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Ruderalvegetation im Stadtgebiet von Aschaffenburg 

- Georg Hetzcl -

Zusammenfassung 

Aus dem Stadtgebiet von Aschaffenburg (Untcrfranken) werden auf der Grundlage von etwa 170, 

zumeist 1983 erstellten pflanzensoziologischen Aufnahmen insgesamt 24 rudcralc l'fbnzcngcscllschaftcn 

(darunter 19 Assoziationen) vorgestellt. 
Das Untersuchungsgebiet wird geprägt vom Matricmio-l'olygol/ctum (be,.cichnende Trittgcscllschaft), 

Hordcewm (charakteristische annuelle Ruderalgcsellschaft), Alliario-Chacrophyllcwm (dominierende 

nitrophile Saumgcscllschaft) und dem Artemisio-7imacetc/llm (häufigste 1-iochstoudenflur). ßemcrketiS

wcrt sind daneben Vorkommen des ChenopodietJ~m botryos, L'incr Ptmicum capi//arr-Gicisgcsellschaft und 

von Parietaria officinalis-Säumen. Gegenüber Gcscllschaftsausbildung('rl itn Obcrrhcin~cbict bzw. im 

Mittleren Maimal zeigen sich die hier untersuchten Bestände oft deutlich verarmt ; dies trifft besonders fiir 

die von OBERDORFER (1983) zur Differenzierung westlicher oder öst licher Rassen herangcwgenen 

geographischen Trennarten zu. 

Abstract 

On the basis of about 170 phytosociological rclcvcs madc in thc municipal district of Aschaffcnbur~ 

(Bavaria) in 1983, 24 rudcral plant communi tics arc describcd. 

Thc area analysed is charaeterizcd by MatriCIIrio-l'olygouctum (thc rypical !'lamagi11ctctt community), 

Hordcclllm (characteristic annual rudcral community), Allittrio-Chacrophyllctum (dominatin~ nitrophi

laus bush fringc community) :md Artemisio-7imllCCtl'tmn (rnost common community of thc dass Artl'tm·

sietea). 
Thc occurrcnccof Chcuopodiet•m• botryos, a l'tmicum capillm·t• railway track community and l'arictaria 

officinali5 stands is also rcmark:1blc. 

ln contrast to thc Uppcr Rhinc arca or to thc middlc part of thc Main rivcr vallcy, thc local stocks arc 

visi bly less varied. This is cspecially truc for thc spccics choscn by OßERDORFER (1983) to distinguish 

bl•twecn plant communities of th c rcgions mcntioncd :lbovc. 
I 

Einleitung 

Pflanzensoziologische Untersuchungen rudcralcr Vegetationseinheiten beschränken sich in 

Süddeutschland nach wie vor im wesentlichen auf einige traditionell gut untersuchte Regi o nen 

(vgl. die von OBERDORFER 1983 ausgewerteten Quellen), während entsprechende Erhebun

gen selbst für eine Reih e größerer Städte und Verdich!Ungsräumc fehlen . Zu letzteren zäh lt -

mit nur geringen Einschränkungen - auch die gesamte Untcrmain-Ebcnc, Dabei verdient 

dieses von Frankfun über Offenbach und Hanau bi s nach Aschaffenburg reichende Ballungs

gebiet nicht nur wegen seiner Ausdehnung, sondern auch wegen seiner klimatischen ßegiinsti 

gung, der daraus resultierenden rudcrallloristischcn Vielfalt (vgl. z.B. PRANTL 1888, 

SCHWElTZER 1957, SCHELL ER 1969, KORNECK 1984) und nicht zuletzt aufgrundder 

Lage zwischen Oberrheintal und Mittlerem Maintal besonderes Interesse. 

Ziel der vorliegenden Untersuchung - sie stellt das Ergebnis einer Bestandsaufnahme aus 

dem Jahr 1983 (mit einigen Nachträgen aus dem Jahr 1985) dar - war es deshalb, zum ersten 

Mal für einen übersch aubaren Bereich der Untermainebenc Vorkommen, Verbreitung und 

Zusammensetzung ruderalcr Pllam.cngescllschaftcn zu dokumentieren. Dazu bot sich die in 

deren östlichen Zipfel gelegene Stadt Aschaffenburg an. Über die bemerkenswertesten floristi 

schen Funde aus diesem ßeobaclnungszeitraum wurde bereits an anderer Stelle berichtet 

(HETZEL 1985). 
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Das Untersuchungsgebiet 
Lage und Abgrenzung 

Mir etwa 55000 Einwohnern auf einer Fläche von knapp 50 km2 stellt Aschaffenburg das Zen trum des baycrischcn Untermaingebietes dar. Die Stadt liegt am östlichen Rand der naturriiumlichcn Einheit "Untermaincbene" und grenzt im Norden bzw. Osten unmittelbar an den Naturraum "Vorderer Spessart". Untersucht wurde überwiegend rechtsmainisch liegendes, mehr oder weniger stark bebautes Gebiet nördlich und östlich der großen Mainschlcife; damit wurden gleichzeitig alle repräsentativen Quartierstypen der Stadt erfaßt. Außerhalb dieser Fläche - sie entspricht in etwa der Hälfte des geschlossen bebauten Stadtgebietes - liegt das Hafcngebiet, das aus verständlichen Gründen in die Untersuchung einbezogen wurde. Geographisch zeichnet sich das Untersuchungsgebiet durch seine Lage von nur durchsclmitt!ich 130m über NN sowie seine außerordendich geringe Reliefenergie aus: auffallende Erhebungen fehlen ganz, und nur sehr langsam steigt das Gelände vom Main sowohl in nördliche als auch in östliche Richtung an. 

Klima 
Laut Klimaatlas von Bayern (1952) ergaben sich in der Periode 1881-1930 für das Untersuchungsgebiet Jahresdurchschnittstemperaturen von 9,5 °C Uanuarmitte! 0,5 °C, Julimittel 18,5 •q. Diese klimatische Begünstigung äußert sich auch in der geringen Zahl der Frosttage (80-100 pro Jahr) bzw. in der hohen Anzahl von Sommertagen (etwa 35 jährlich). Die Jahressumme der Niederschläge erreicht im Maintallediglich 650 mm; nach O sten hin steigt sie allerdings im Regensrau des Spessarts rasch auf über 1000 mm an, so daß das unmittelbar ostwärts angrenzende Gebiet bereits subatlantischen Charakter zeigt. 

Auch ohne Beachtung der diversen stadtklimatischen Effekte (KRATZER 1956) wäre das Untersuchungsgebiet folglich als insgesamt recht warm, wintermild und mäßig trocken zu charakterisieren. 

Geologie 
Nach STREIT & WEINELT (1971 ) bilden im gesamten Stadtkern tertiäre, z.T. tonige Sande den geologischen Untergrund. Nördlich und südlich schließen sich schmale Streifen quartärer, oft lehmiger Terrassensande an. Zwischen Mainknie und dem Flüßchen Asehaff steht auf größerer Fläche Gneis an, während nördlich der Asehaff pleistozäne Terrassenlehme und -kiese mit Lößinseln und Gneisfeldern abwechseln. Auch westlich des Mains erstreckt sich weithin eine pleistozä ne Kiesterrasse von überwiegend sandiger Beschaffenheit. 

Vnz.cichnis der im Text - bzw. T.1bcll cntei l verwendeten Abkürzungen : 
UG = Untersuchungsgebiet D = Differcntialart, Trennart A = Assoz iatio nskennart DA = Assoziationstrennart V = Vcrbmdskcnnart d =geographische Trennart 0 = Ordnungskennart B = begleitende Arten K = Klassenkennart 

Die Nomenklatur folgt OBERDORFER (1979). 

Die Pflanzengesellschaften 
1. Die systematische Stellung der behandelten Gesellschaften 

(im wesentlichen nach OBERDORFER 1979, 1983; 
Klassen in der Reihenfolge ihrer Behandlung im Text) 

1'/amaginetea majoris Tx. ct Prsg. in Tx. 1950 
Plantaginetalia majoris Tx. 1950 cm. Obcrd. et al. 1967 

Polygonion avimlaris Br.-BI. 1931 cx Aich. 1933 
- Bryo-Saginetum procumbentis Diem., Siss et Westh. 1940 n. inv. Obcrd. 1983 - Matricario-l'olygonetum avicularis Th. Müller in Obcrd. 1971 
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Molirrio-Arrhwatheretea Tx. 1937 
A rrhenatheretalia Pawl. 1928 

Cynosurion Tx. 1947 
- Plamago major-Trifolium rrpem-Gesellschalt Obcrd. 1971 

Cherwpodierea Br.-BI. in Br.-BI. et al. 1952 
Sisymbricralia J. Tx. in Lohm. ct ~1. 1962 

Sisymbrion officinalisTx. ct al. m Tx . 1950 
- Hordeetum muri11i Libb. 1933 
- Conyzo-Lacwcewm serriolt~e Lohm. in Obcrd. 1957 
- Paniwm capillarr-Gescllschah 
Salsolion ruthenicac Phil. 1971 
- Chacnarrhino-Chmopodietum botry•os Sukopp 1972 

Artemisietea v ulgaris Lahm ., Prsg. ct Tx. in Tx. 1950 
Glcchometalia hederaceae Tx. in Tx. et Brun-Hool1975 

Aegopodion podagrariac Tx. 1967 . , .. - Urtico-Aegopodiewm podagranae Obcrd. 1964 m Gors 1968 
- Phalarido-l'etasitcwm hybndr Schwock. 1933 
- Sambucelllm cbuli Felf. 1942 
- Polygon um cuspidaw m-Gesell schaft 
Alliarion Oberd. (1957) 1962 

1
. (K I 1935) L I 1949 (incl. Cbelidonium rrwjus-Gcscllschaft) - Alliario-Cbacrophyllermn rcmu ' re ' o un . 

- l'arietaria officinalis-Säume in Obcrd. ct al. 1967 cx Görs ct Müller 1969 - Epilobio-Ger:wiewm robertiam' Lohm. 
Artemisietalia vulgaris Lohm. in Tx. 1947 

Arction lappac Tx . 1937 cm. 1950 · SI 1951 - Lamio-Ballotcwm a/bae Lahm. 1970 und Lt'OIIIIro-Ballotclllm mg rae nvn. - Arctio-Artemisiewm vulgaris Obcrd. ex Scybold ct Müller 1972 
Onoporcletalia aca11thii Br.-BI. ctTx. 1943 cm. Görs 1966 

Dauco-Mclilorion Görs 1966 inv. Obcrd . 1983 - Arwnisio-1anaceter.um vulgaris Br.-BI. 1931 corr. 1949 n . 
- Bertc..·roetum inca"ae Siss. 1950 
- Melilor cwm albi-officirMiis Siss. 1950 
- Cicborium imybus-Gescll schaft 

Onopordion ßr.-BI. 1926 
- Orwpordewm acanthii ßr.-BI.cx Br.- BI. et al. 1936 
- Rescdo-Carduetum nutantJS S1ss. 1950 

flarirtarietea judaicae Riv. Man. in Riv. God. 1955 cm. Obcrd. 1969 
l'arictarietalia juclaicae Riv. Man. 1960 

Centrtmtho-Parietarion Ri v. M:trt. 1960 
- Cym balarietum muralis Görs 1966 

Asplenietea mpestria Br.-BI. 1934 in Meier ct Br.- BI. 1934 
l'otelltilletalia caulesce"t is Br.-BI. in ßr.-BI. Cl Jenny 1926 

Potmtillion Cll lllesc<•llfis Br.-BI. in llr.-BI. ct Jcnny 1926 
_ Asp!eniewm rrichomano -rut.ne-mumriae Kulm 1937, T x. 1937 

2. Bryo-Saginetum procumbcntis Dicm., Siss. ct Westh. 1940 n. inv. Obcrd. 1983 
(Tabelle I) . 
f Pfl fu cn spc~ialisicrtc Gesellschaft von weiter Als anspruchsl?sc u~d artenam1e• ~~ . a;~~\ f

1 
stärks~~ r mechanischer Beanspruchung Verbreitung unterhegt dte Mastkraut.-1ntt~cslc dsc '," lb. ll<•cmcincn kaum 1 cm Wuchshöhe durch Bet reten und/oder Befahren . Stc erretc ll es 1> tm" " . " 

und erscheint zwischen den Pflas tersteine~' ~t r~gclrc~htf::~~~~s~~1:
1

0~sten pflanzenfeindlichen Besonders typisch sind MasrkraurbcstanPcl.ctncrscldls lul I o" fc) . andererseits für sterile · I ( fl Straßen atze un nncn 1 • Innenstadtberctc 1e gcp astcrtc d ' .' PI - b ·I •te Garagcneinfahrten, Hauszugängc, jüngere Wohnviertel (gepflasterte o er mll arten C eg · 
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l n h.l: n ry n - !iiHJi ne l.um pro c! rmb c nli!l Diem., S i s s. el Wcs t h. 40 nom. inv. rlh U I' (1 , 8 '~ 

Nr . 
r 1 iicl,.., i n qm 
De c- kung in ,, 
A r· I 1 ~1 1 7 n I 1! 

IJ A ltr· y u 1n r1rqrn l nu r1r 

D ( r ny r u l>liti m i1 1n r 
O i gilo r i n :1n r1 g1 Jin rrl i s 
~ 11 l nr i n v ir· i U i :.l 

VII K l'nn onn u a 
P lnr1 I Hyo rna j n r 
Pn I YIJfll ltllll :~ v i c1 rl n n~ 
l~nlric nrin di ::.: c o i dcn 
.1 w1 CII <> I CII U i r; 
S rJC I' gu l nr • n r u l1r a 

l~oo uc i ndc l . 
Co rr y 7. n c: n nn d o n n i o 
Cu p u e I I n ht J J'S n- pn ~tor i s 
J11n c u s hu f n ni u!.> 
l o r oxu c u r11 o ff.i ~ inul c 

/\tJO C J'dc m i n : 

J ; 
J 3 2 4 

65 ) 5 70 0 5 00 95 
7 7 0 7 

8 ? 10 J J 12 J J ] I i 
3 2 3 J J 4 4 3 

AO 00 90 90 90 90 ] 5 J O 
11 l 0 7 6 7 7 0 

J 5 

35 
I 0 

1\J : r rJi! o hium nrec . r; /\ 7. : Ste l .la rj:J me di a 1; A7 : Cnnph a l.ium ul ig i nosu m + ; 1\ H: Loliurn p e rcnnc fi J\ c h j Jl ea miiJ e f o J i u m fj Al 4: 1-lor de u m murin u m fj AJ 'J : Po l ygu rr u m pe r o i cnri n + . 

J\ 11 f n n hm r. n 1- 1 2 : t y p i s c h e Sub nr.snzi o t i o n Au fna lrnr u n I J - l'..i : 5 rJil fl!l!l07. .i at.io n rn .i l E r· n g r o s l.i s rni r1o r 

Gartenwege), wobei sich großflächige Vorkommen bevorzugt in eher beschatteten Lagen entwickeln, so z.B. im Schutz von Alleebäumen auf der Friedrich- oder Lamprechtstraße. Neben der Kennart Sagina procumbens prägen insbesondere Bryum argenteum und weitere Moose (überwiegend Ceratodon purpureus) das Bild der Gesellschaft, außerdem trittspezifische Arten wie Poa annua (im allgemeinen hohe Deckungswerte erreichend) und - meist in Einzelexemplaren - Plantago majorund Polygonum aviculare. Von den wenigen Begleitern -oft Keimlinge oder verzwergte Individuen - erreichen Conyza canadensis und Capsella bursapastoris mittlere Stetigkeit. Die in der Tabelle angegebenen Deckungswerte beziehen sich auf die vegetationsfähige, d.h. auf di e Fugenfläche; in gut entwickelten Beständen liegt die Gesamtdeckung deshalb bei 80-100%. 
Wesen tl ich seltener als die Typische Ausbildung (Aufnahmen I - 12) läßt sich auf vollsonnigen Standorten in lockersandigen Fugen die wärmeliebende Subassoziation mit Eragrostis mi1wr (Aufnahmen 13 - 15) beobachten. Besonders eigenständiger Charakter zeichnet Bestände aus, die - wie in kiesigen Fugen zwischen Rathaus und Stiftskirche - zusätzlich von Digitaria sanguinalis und Setaria viridis differenziert werden (Aufnahme 15); sie entsprechen dem Eragrostio-Polygonetum, das OBERDORFER (1983) neuerdings teilweise dem BryoSaginetum, teilweise dem Polygoneturn calcati zuordnet. In den nahegelegenen Dörfern des Vorspessarts charakterisiert dagegen Spergularia rubraeine weitere Ausbildung dieser Assoziation (WITI' IG & RÜCKERT 1984). 
Wie inzwischen zahlreiche Untersuchungen belegen, gehört das Bryo-Saginetum trotz eines klar erkennbaren Verbreitungs- und Entfaltungsschwerpunkts in (sub-)atlantisch getönten Regionen (vgl. z .B . WITTJG 1973, KIENAST 1978, HÜLBUSCH !980, ELLENBERG 1982) zu den häufigsten und uniformsten anthropogenen Pflanzengesellschaften ganz Europas. 
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3. Matricario-Polygonetum avicularis Th. Müller in Oberd. 1971 
, (Loho-Polygonctum arenastri Br.-81. 1930 em. Loh. 1975) (Tabelle 2) 

ß' ~ßERDORFE~ (1983) charakterisiert das Matricario-Polygonetum als die im kühl .. 

1gtc~ Eu•ro~a ~-~~ l~aufJgsten v~rkom~1ende und am weitesten verbreiteteTrittg:~ellschaf~~~a
UG c:wJCs SI~ s1ch zudem als d1e hauf1gste Ruderalpflanzengesellschaft überhau f d ·. m 
doch Ihre typ•.schen Wuchsorte - mehr oder weniger stark verdichtete mei pt,. tn. e~ s_tch 
humusarme Boden -vom Stadtzentrum bis an d ' P . h . . ? St lehmlg-stctntge, 
I IC enp ene 1mmer w1eder 1n d R db · 

c 1cn geschotterter Parkplätze, Stell- und Lagerflächen a St ß d G h en .. an eret-
l'fl fl" h d ' n ra en- o er e ste1grand f 

astcr ac en un unbefcstigten Wegen Das A 1 f ß . ll . ern, au 
Q d . · rea um a t tm a gememen , · 

ua ratmetcr, die durchschnittliche Artenzahl liegt bei 9 d h . gf" . h"hnur v.emge 
8 o S · d d · ' · · genn ug1g o er als betm 

I 
_ry - agmetum, un cutet so auf cme weniger extreme Belastung durch 1i·'tt d B f h 

1111 . u un e a ren 

. Gute und auffällige Kennart der niedrigwüchsigen, sehr lücki e G ll h f · · . 
d~l'Coulea; Sie Wird regelmäßig von Polygon um aviculare übe g ~ ese sc a t ISt Matncana 
ntcht ausschließlich in der Kleinart Polygonum aeq l L( d rwtegp,end, doch offens1chthch 

· b 1 · D · · · ua e 111 m.), oa annua und Pl 
ma;or cg Cltct. as ms••esamt sehr homogene Bl']d de A . . antago 

I o r ssoz1at10n ergänz T. .rr.· · 
na e und Capsel!a bursa-pastoris, außerdem Lolium perenne d.,.,. ,. en araxacum o,,zcz-

b · d' f · . un 1rijo zum repens wob · 1 
tcre ereJtS Je etwas ell1erderetchere Standorte b . d f . ' Cl etz-

. . . evorzugen e o t 111 Kont kt . d Pl 
maJor-Trifolzum repens-Gescllschaft stehende und . c' . a mn er antago 

. . . . somn zum ynosurzo · 1 d S b 
soztal!on trifo!tetosum repentis differenzieren Be k . f n vermute n e u as-

1 . · mer enswert 1st erner daß L p ·d d 
ra e - Im UG ansonsten keineswegs selten - dem M t . . P. l , e z turn ru e-
währcnd es im 60 km weiteröstlich gelegenen W" . b a ~ICanuh- ohygonetum fast völlig fehlt, 
ß d .1 . . urz urg emen oc steten sehr b . · h d 

cstan tel dJcscr Tnttgcsellschafr darstellt (HETZEL & ULLMANN 19B1 ). eze1c nen en 

4. Plantagamajor-Trifolium repens-Gesellschaft Oberd. 1971 
(Tabelle 3) 

Diese kennarrcnlose, für den Bereich des UG sei h k · · 
Wegränder. bzw. der Randzonen von Wiesen und Rase lr c arla t_er,lstlschfe Ge~ellschafr der 

f I d .. I' I . nvermmc tmcunur IonstiSCh , d 
o t auc 1 stan ort 1c 1 Zw iSchen Tritt- und Grünland esellsch f J h . .. 'son ern 
eher Beeinflussung (Mahd, Tritt, Bodenverdichtungg) . dA adten.Ke nack lntensnat menschli-

un rt er onta rgesel!schaften berei-
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f ob. J: Pinnt a ga ma j or - Tri folium 
Obe r·d. 71 r e p e n s -C ese llschaft 

Nr. 
r l., c h e jn qrn 
De c kung i n ~~ 

ArL en znl1 1 

DA Lol jum per~n n e 
l r1foJ 1um r epe n s 
PJa n LH]O majo r 
Pon nnnun 

I J rn ~ 1 1 rum o ffi c in ol e 
Hr~ntm c u l.u :; r epe n s 
Hol c us la n<J Lus 
ß e l l 1 s pcrcnni s 
Po a p r atcns i s 
Poa t rl v i ali s 
i\ c tü ! Jc a mJI 1c fo 1 iurn 
Cichor J um J nlybu s 

au Ocrdcm l fl: 

I 3 4 
5 3 3 5 

I 00 9 5 100 JOD 
10 10 1 1 

·" 1 : lr i foJium rlubium +: 11. 2 . Pol . 
~ap u e J .lJ hu r· ca-p a s loris l ;. S tul{~~7~mrnov~cu~~re 1 i 
.... urun cn s talu::; r· ; AJ : Dactylin glome r = ~~ a .~, Cyno-
go lnnccola t a + ; A4: Or o muu mollis ' Ptent a -
l a n s +i (r j gero n an n uu s ... ; Ro rlppa +i Potent.illa rep -
mc x cr i s p u n r. aus t r ia ca r; Ru-

• ......._ ___ _ 

ehern einmal mehr Molirrio-Arrhenathereteti-Arten, ein andermal mehr Rudcralortcn die phy

siognomisch unauffällige, meist geschlossene Rasengesellschaf I. Zum floristischen Grundstock 

gehören neben den namengebenden Arten Loli11m perenm·, Poa ann11a und Taraxacum offici
nale. Als bevorzugte städtische Siedlungsgebiete kommen Parks, Gartenkolonien, Friedhöfe 
und der gesamte Stadtrandbereich in Frage. 

Die Gesellschaft wurde bereits aus vielen Städten, z.T. unter Einbeziehung des Matricario
Polygonetum, als "Lolio-Plalltaginwlln" mitgeteilt (u.a. für Köln: BORNKAMM 1974, 

Kassel: KIENAST 1978, Erlangen: NEZADAL 1978, Würzburg: HETZEL & ULLMANN 

1981, Regensburg: FROST 1985). Nach WITTIG & RÜCKERT(1984) stellt das "Lolio-l'ltmta
ginetum" darüber hinaus eine der häufigsten dörflichen Pflanzengesellschaften im Vorderen 

Spessart dar. 

5. Hordeetum murini Libb. 1933 
(Tabelle 4) 

Das Hordeetum verkörpert die nach dem Mat>·icario-l'olygo>1Cilfm bezeichnendste Gesell 

schaft des Aschaffenburger Stadtgebietes. Da es eutrophierte, mäßig trockene bis mäßig 
frische, gern (lehmig-)sandige Standorte bevorzugt, die sich durch anhaltenden, doch eher 
geringen Störungsgrad auszeichnen, findet man die Gesell schaft allenthalben an Wegrändern, 
Zäunen, Mauerfüßen oder in degradierten Rasenflächcn; hier werden die oft nur wenige 
Quadratmeter deckenden, überwiegend saumartig ausgebildeten Bestände vor allem von 
Hunden gut gedüngt. 

Die thermophile Kennart der Assoziation, Horde11m rnurilmrn, tritt nicht selten fazicll auf; 
in ihrem Umfeld siedeln gewöhnlich die Chenopodietea-Arten Bronms stcrilis, Sisymbrium 
officinale und Capsella bt~rsa-pastoris. Als Begleiter gesellen sich immer wieder Lolium pet-erme 
und Taraxacum officinale dazu. Wie bereits der hohe Anteil mehr oder weniger nitrophiler 
Sippen erwanen läßt, entwickelt sich die Mäusegerstenflur (auch nach Beobachtungen in 
anderen fränkischen Städten!) ,;oncugsweisc in Richtung Arr:tion (v.a. Arrtio-Artemisicwm) 
und ni cht zum Dauco-Melilotion bzw. Artemisio-Tanacetetum (vgl. ELLENBERG 1982, 
OBERDORFER 1983) weiter. 

Geographisch lassen sich die Aschaflenburger Bestände unter Vorbehalt der von OBER
DORFER (1983) ausgewiesenen westlichen Rasse (spärliches Auftreten von Cre(Jis capillt1ris 
und Lepidum virginic11m, voll ständiges Fehlen der die östliche Rasse kennzciclmenden Matri
caria inodora) zuordnen. Standörtlich unterscheidet man zweckmäßigerweise 

die geschlossenen Rasen einer Ausbildung mit Poa trivialis auf eher frischen, oft teilschatti

gen, mechanisch wenig belasteten und meist zentrumsfernen Wuchsorten mit sehr geringem 
Störungsgrad, 
eine nicht durch Lolium pemme (vgl. OBERDORFER 1983), sondern von Polygo111mt 
aviculare, Poa mmua und Plamago majordifferenzierte trittbceinflußte Ausbildung, in der 
Bromus sterilis etwas zurücktriu und 
eine Typische Ausbildung. 

Die beiden zuletzt genannten Untereinheiten besiedeln nicht nur trockenere, sondern auch 

instabilere Standorte (z .B. Schutt) bis ins Zentrum hinein; je lückiger ihre Struktur, desto mehr 
Platz bieten sie für weitere lichtbedürftige Chenopodietea-Arten. 

6. Conyzo-Lactucetum serriolae Lahm. in Obcrd. 1957 
(Tabelle 5) 

Die Kompaßlattichflur, eine artenreichc, lückige und lichthungrige Gesellschaft, stellt sich 
fast ausschließlich auf stark gestörten, zumeist ausgesprochen anthropogenen St~ndoncn 
(kiesig-sandige Schüttungen, Schoner- und Schlackcflächen, unbetretene l;ugcn) ein. Derartige 
trockene, humus- und nährstoffarme Wuchsorte sind zerstreut (mit deutlichem Schwerpunkt 

im Hafenbereich bzw. in den Industriegebieten) und eher kleinflächig im ges~mtcn Stadtgebiet 

vorhanden. 
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Tab . 4: Hordeetum murini libb. 33 

Nr. I L > 4 5 6 7 8 
Fläche in m 
Deckung in ..o 

Artenzahl 

5 4 2 2 2 2 2 6 
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
2 2 I 5 2 5 J 2 4 2 

, 21 22 23 24 

IODIOD 95 95 85 40 5 2 4 6 8 6 
90100 85 60100 80 95 70 80 75 6D 90 60 80 100100100100 9 8 14 14 11 lJ 9 12 9 10 9 10 14 I J 20 8 161212 18 9121J1S 

A Hordeum murinum 
DA Bromus s terilis 

Sisymbrium officinale 
Nalva neglecta 
lactuca serriola 

0 Bromus hordP.aceus 
Conyza canadensis 
Bromus tectorum 
Lepid ium virginicum 

Capse lla bursa-pastoris 
Sonchus oleraceus 
Chenopodium a lbum 
Stellaria media 
Viola arvensis 
Geranium pusillum 
Senecio vulgaris 
Solanum n igrum 
Veron ica persica 

D Polygonum avi culare 
Poa annua 
Pl antaga major 

D Poa tri vi alis 

B Taraxacum officinale 
La) ium perenne 
Plantaga lanceolata 
Artemisia vulgar is 
Agrop yron repens 
Lam i um a lbum 
Convolvulus arvensis 
Tri f ol i um repens 
Sambucus nigra 
Poa pra tens i s 
Rumex obtusifolius 
Urtica di oica 
Dactylis glomerata 
Crepis capillaris 
Balleta nigra 
r1atricaria discoidea 
Ranunculus repens 
Hypochoer is radicata 
Er i geron annuus 
Arrhenalherum elatius 
Medicago l upu!ina 
Vulpia myu ros 
Arctium spec. 
Galium aparine 
Sagina proc umbens 
Vicia angustifolia 
Melandrium album 
Cirsiurn arvense 
Cichorium i nt ybus 

Außerdem in: 

5 J 5 J 4 2 0 ) 

1 4 J z 2 I 

1 
1 + + 

+ 

+ 

) J 4 4 4 2 J J 3 5 4 3 5 3 
1 J 2 2 ~ 2 3 

+- + + + + 

... + 

+ + 
+ 

+ 

+ + 

+ 

+ 

+ 

+ 

A2: Rubus fruticosus 1; Chelidonium majus 4 ; A3: Trifolium pratense 1; Trifolium campestre •; Picris hiera

cioides r; A4: Polygenom amphibium 1: Bryonia dioica +; Verbena officinalis r; A6: Armoracia rusticana r; 

Arenarie serpyllifolia r; A7: restuca ovina r; AlJ : Carex hi rta + ; All& : Matricaria chamomi lla • ; Tr iticum 

vulgare r; AlS: Achillea millefolium + ; Tanacetum vul gare +: All: Pol ygonum convolvulus +; Clematis vital

bar; Anagallis arvensis r; AlS: Pastinaca sat iva + ; A21: Poa palustris +; A22: Anthriscu~ s ylvestris + ; 

AZ3: Bromus i ne nmis +; Rumex cr ispus r; A24: Hol cus lanatus r . 

Aufnahmen 1-6: t ypische Ausbildung 
Aufnahmen 7-20 : trittbeeinflußte Ausbildung 

Aufnahmen 21-24: bodenfri s che Ausbildung 

5 3 
J 
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fnb .5 : tor1yzn-la ct uc~ttJm 5errjoJae Lahm. in Ob e rd. 57 

N r . 
r I i i c lt c in qru 
De c k ung in ' ' 
f\rl. c n7nhl 

A LncllJ ~ :• sn rri o l u 

DA Sc noc io v i s co s tJ ~ 

d ? V11 l piil myuro s 

S i s yrr1br iu rn ~Jl iss imum 
Bro mu n !.ll.r.ri l i s 
S i tl yrr1br i um offi c in a l e 
ll o r d e u m mur intHn 

ll Cony1n cor 1ad e n s i s ( Oll) 
BrurntJ !:i Lc c lorurn 
ArnrntJ!J h o rd e aceu s 

K Cnp se 11 a IJu r·sa- tlas to r· is 
Ha lri cn r i a ir1o dora 
5o nc hu s nspe r 
Sc n cc in Vll l ga r· Jn 
Ch c nnpnd i urn nJ bt Jm 
5nn c htJ S oJ e r· a co u s 
C::r lln !:iog·n flHrvif1 o ra 

ll Pan an n u a 
Crep is ca pj IJ a ri s 
lnra xn c um offi c in a l c 
flr cr 1n r· ia sc rpy ll i f" o i. Ja 
Lr i l o b irnn cf . nd c n ocauJon 
Po l yqonu m <Jvi cu l nr c 
ll o l c u s J a n nl u s 
Holri cnr ia c h a mo rn.il ln 
MnlrJ c nrJ a di s c o id ea 
Lo J i um p e rc nn c 
Ci r s i urn nrv r. n se 
f'Jnrrl ~HJil rnajor 
PJnnl. a g o l nr , ccu l nl.n 
Mc d.i cog o lll pu li_rHl 
ll yp !! rl. r. urn p c rr o rnt rtm 
DAu c u s ca r o l n 
n nn u rr c ulu a r c> pnn~; 

1\qr o~ li ~l n l. o l o rri f cr n 
l n pidiurrr r udr rn l c 
1\ g ro nt i s Lt! rlll i s 
Conv o l v rJ.Iu s u r v c rr n i ~ 
l a rl n c ~l lJrrr v r1lyur e 

ll y po c h oc r i.s rnd jc nta 
La mi u rn r~Jhu rn 
Po n p r n l c rr ttiG 
P oo tr J vi n li s 
Ape r a sp i ca - v c 11li 

AuOnrd em in: 

12 34567 
J 7 10 5 5 3 2 

30 JO 20 40 30 40 50 
15 2 1 20 27 26 27 20 

+ + 

+ 

+ 

+ 

·• 

+ 

+ 

8 9 
6 5 

15 60 
I 2 2J 

+ 

+ 

+ 

~ ~ L: R ~ lul a p endu l a +j Ga J ium rnoJ J ugo +; Cc um urb a num r; Sa mbu

~ u ~ -~ r gr a . r ~_A 2 : Re se da Jutca r; nubu s f r r1 ticos u s r; GaJium 
•. lpdtlr: c r , fJJ .:rg a sp ec . r; A3: He rniarin g J abra +' Chae n ilr r hi 

?u rn nrJ ~u s + ; A4: l?obinin p s cudo c a c i a +; CJ c f1orjum' j ,
1
t bu s + ' -

Ce r:1 ~ L~um ~ nJo s l. c o i des r· ; A5: Mc l a r1 dr ium album +; l ) o l~ onum 1 

l ap:_lUr r f o l ru rn _+ i Sp e rguli:H· i a ru b ra + ; lrifoJium r cp o n s.? · l ri 

r? r ~~rn ~n m ru~!J lr ~ r; Arrlr e nnth e rum e l a t i u s r; A6: L j nari~ vu l = 

~ r~rr . :. + , - ~tJb~ n. ttJn n u n + ~ IJra ss i ca nanu s + ; PoJygonum dum e to
r u r ~ r, 1\r~crlr~ s r a vulg a r r s r; Po a paJu s tr· i s r; CheJidonium 
rnaJu !; ~· : .=.o J 1dng o c nn odc n s i s r ; /\ 7: Ag r op yr o n rep c n s . AO · 
Cc ru s lJurn s c mi d ec nod r um +' Pon c omp r e"'sa . tJ · 1 l . r' · . 
f) " f\ 9 p ' ·• c. r, l pO O)( I S t e n u t -

[1 r a _ ~; _: np avc r rho e a s I; Con v o .l vu Ju s se pium +; Vicia 
ang u s t J fo l Jn r; Rum e x cr.i s pu s r·. 

•~--

Zur charakteristischen Artengruppe zählen Lactuca serriola, Cm>yza caruicmis und - als 

gute Assoziationstrennart - Senccio viscosus. Von den vielen Begleitern erreichen lediglich 

Vulpia myuros, Poa annua, Crepis capillaris, 7araxacum officinale und Am~aria serpyllif()lia 
hohe Stetigkeit. Mi t Vulpia my11ros, die allen von OBERDORFER (1983) beschriebenen 

Rassen fe hlt, besi tzt das Conyzo-Lactucewm im UG eine bezeichnende regionale Trcnnart, die 

mögli cherweise eine eigene Rasse des Untermaingcbictcs differenziert. 

Trotz des vergleichsweise homogenen Aufbaus der Gesellschaft im Stadtgebiet von Aschaf

fenburg bleibt festzustellen, daß sich überregiona l di e im wesentlichen von Conyza ,·anadensis 
und/oder Lactuca serriola geprägten Phytozö noscn bisher einer klaren Fassung und Gliede· 

rung entzogen haben. Wie PHI LI PP! (1983) bereits anregte, wäre insbesondere eine Abtrcn· 

nung der zumindest im Taubertal und im Mittleren Maimal (HETZEL & ULLMANN 1981) 

nicht seltenen, standörtlich und physiognomisch deutl ich abweichenden Lactuco serriola · 
Matricaria inodora-Dominanzgesellschaft (entspricht nur teilweise der s ubkontincnt~le n 

Matricaria-Rasse bei OBERDORFER 1983) von der hier beschriebenen Form des Conyzo
Lactucetum zu erwägen. 

7. Panicum capillare-Gcscllschaft 
(fabclle 6, Aufnahmen 1-4) 

Im Bereich der Bahn- und Gleisanlagen erscheint auf regelmäßig herbi zidbehandelten 

Flächen eine von Conyza canadensis, Hypericum perforatllm, Senecio viscosus und mehreren 

thermophilen, spätkeimenden Gräsern (Digitaria ischaemum, D. sangui1~alis, Setaria viridis, 
Eragrostis minor) aufgebaute Gesellschaft, der sich in den warmen Tieflagen Frankens als sehr 

bezeichnendes Element der no rdamerikanischc N eophyt l'anictllll capillare anschließt. 

Diese Gesellschaft, die im UG vereinzelt und oft an kaum wgänglichen Stellen vorkommt, 

wurde bereits in Würzburg und Bamberg beobachtet (HETZEL & ULLMANN 1983; damals 

als Subassoziation panicetosum dem Co~tyzo-Lactucewm unterstellt). Auch aus anderen 

Städten wurde schon mehrfach (z.B. BRANDES 1983, PHlLIPPI 1983, FROST 1985) unter 

Bezeichnungen wie .,Digitaria iscbaemum·Gcsellschaft", .. Scnecio viscosus-Bcständc" oder 

"l'anico-Setarion-Fragmentgesell schaft " über Vorkommen ähnlicher Pflanzenbestände auf 

entsprechenden Standorten berichtet. 

8. Chaenarrhino-Chenopodictum botryos Sukopp 1972 
(Tabelle 6, Auf nahmen 5- (,) 

Das Vorkommen des Chenopodietum botryos, der einzigen Sa/so!ioiJ -Gcsell schaft im UG, 

beschränkt sich auf einen Standort im Hafenbereich. Do rt bewächst der Klebrige Gänsefuß in 

lockeren H erden eine steinig-ki esige, lockersandige, ausgesprochen humus- und nährstoff

arme Ruderalfläche. Da das großflächige Vorkommen von 1983 bereits zwei Jahre später auf 

einen relativ schmalen Saum um die inzwischen aufgetürmten Schlackehaufen geschrumpft 

war, kann - in Übereinstimmung mit dem ausgeprägt ephemeren C harakter der meisten mit· 

teleuropäischen Ansiedlungen von Chenopodium botrys (vgl. SUKOPP 1972) - wohl kaum 

mit einer festen Einbürgerung gerechnet werden. 
Seit SUKOPP die Assoziation 1972 für die Berliner Innenstadt beschrieb , wurde sie in Süd· 

deutschlandbisbog offensichtlich erst aus dem an Sa/so/ior~-G esellschaften reichen nörd lichen 

Oberrheintal ( .. um Mannheim" nach OBERDORFER 1983) belegt. Sowohl gegenüber den 

Berliner als auch den Mannheimcr Beständen, in denen u. a. l'lantago i11dica, Salsola kali, Amar
amhus lividus, A. albus und Eragrostis minor zu finden sind , erscheint das hiesige Vorkommen 

allerdings bereits stark verarmt. 

9. Urtico-Aegopodietum podagrariac Obcrd. 1964 in Görs 1968 
(Tabelle 7) 

Der G ierschsaum bevorzugt im UG fri sche bis feuchte, meist (teil-)schattige Stando rte in 

ruderalisierten Auwaldrcstcn, im U fe rbereich der Bäche oder im Kontakt mit vernachlässigten 
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lub.(1 : Pnni c um c upiJinre-Gcocllschaft (Aufnahmen J - 4} 
Chacnorrhino - Chcnnpod iet ulll botryos Sukupp 72 
(Aufno hml!n S-6) 

N'. 
r _I iichc .in qm 
De c kung i n !~ 

Ar t en z a hl 

( A) P on i c tJ~ c np l l la r e 

A Chcnop o d ium bol1· ys 
DA Chacna rrh i nurn rninuo 
VOK Cony l :l conn dcn s .i s 

Sclari a vir idi s 
t t!ptcli urn vi rginic urn 
[ r l.l gr os l i s rninor 
Dlgl lnria .i s r:ho1e mum 
D tgitnr ia sH n guinaJi s 
Ch e n o pod i um o l bum 
S e t aria fJ inu c a 
Brnmu s s ler i 1 i s 
AnH ~p•lli s i.1 rver1s .i u 
P o J yq o nurn pe r !> i Cal· io 
n ro mu s te clorum 

tt y r e ricum pcrf o rat.um 
Se nccio v i s cos us 
Arcnr•rit• se rpy l l ifoJiiJ 
Dn tJ Ct t!l cor o t o 
nryum argenleu1ft 
Paa cornprc ssu 
Vu lpi u mytJros 
C r e pi s c up i.ll a r i s 
Co nvo I vu l u :J orv e n si s 
~1cd i cngo .lup t•l ln a 
f i i !IC)O 11f\.' CO S i !i 
Oenothero bienni s 
Pn l ygon um av 1c ul ar e 
Hn rni o rin qlabru 
Ca l ama g r o s li s opigeion 

AuO e rdCit i n: 

1 6 
ß 5 

20 1 5 20 oo 20 50 
9 ]) 9 9 21 27 

A2: Se dum s pur· i wu r ; Se du m u l bum r; A3 : Ro sn spcc . r ; A4: Co n no l id a ll j ac Js r; A'.i : Poa pal 11st ri 5 +; ll esedn [ul cu r· : Cnnp h <JJ ium uJ iyin osuru r ; A {j : Ap era s pi ca
vr.nl i I ; l nfo l i um a rvon~; u "*i D i pl otad s l e n uJ fo l .i R ... ; St: dum a c r e +; Ag r otJ t is tenu is + ; Festu c n ovina +; 
~ p crg u l <tr la r u b r a "*i Pnpn ve r d u b i um r; ( c h iull vu 1-1JH I' O r; Cl r !J ium arvnnnc r; Hypo c /1 oeris r adj cata r. 

Rasen{;csellschaften . Dort bieten nährstoffreiche, tiefgründige Böden beste Voraussetzungen für die Entwicklung der saumartig oder flächig ausgebildeten, stets geschlossenen Bestände. Als Zentralassoziation des Verbandes Urtico-Aegopodion entbehrt die GeseUschaft eigener Kcnnartcn, ist aber durch das fazielle Auftreten von Aegopodium podagraria und Urtica dioica gut charakterisiert. Galium aparine und Lamium album sind als weitere Artemisietea-Arten hervorzuheben. Unter den Begleitern dominieren ebenfalls frische- und nährstoffliebende Sippen wie Poa trivialis, Agropyron repens, Anthriscus sylvestris und Dacrylis glomerata. Standörtlich lassen sich die vorliegenden Aufnahmen gliedern: 
ln eine durch Ficaria verna, Stellaria nemorum und Alliaria petiolata differenzierte, relat iv anspruchsvolle Subassoziation im Bereich der Auwaldreste längs der Aschaff. Sie steht der Subassoziation von Geranimn palustre nach OBERDORFER (1983) nahe. 
ln die Subassoziation von Lamium album (OBERDORFER 1983) an stärker anthropogen bceinfl ußten Standorten im Stadtrandbereich bzw. in den Zonen aufgelockerter Bebauung. Während der Gierschsaum im Stadtgebiet eher zerstreut vorkommt, wird er im Vorderen Spes- . san zur weitaus häufigsten und damit bezeichnendsten ruderalen Pflanzengesell schaft überhaupt. Nach WITIIG & RÜCKERT (1984) treten in den ländlich-dörflichen Beständen gelegentlich Armoracia rusticana (im Vorspessan an Straßenrändern allgegenwärtig) und Arctium 

222 

•~----

1nb . 7: Ur lico- Acgopodietum podogr~rinc (lx. 63 n . n.) 
Obcrd. 64 i n Gö r o 68 no m. 1n v . 

N' . 
I I äc h e in qm 
Deck ung in .o 
Arlenzolil 

( A) Acg nporli um podn g rari a 

D fi ca ria \lcrna 
Sl e ll aria nemo ru m 
Alllaria petiolala (0) 
L a rr1ium n lbum 
Agropyron rcpcn s 

VOK Urti c a dioico 

11 

Ga Jium nporine 
L3r11ium mnc u l nt um 
Co nv o l vtJiu s sc pium 
Oryoni a dioi cn 
GJec h oma h e d e rnccn 
C u sc ul a eu r opnen 
1nn ac e lu m v u l gnre 
Chnerop hy 1 l um bu l h os tJm 
Chne rnphyllum l c mu1um 
l~e um urbanum 
Vio Ja o dor ata 
Soli d aga co n adc n s i s 

Poa trivi al i s 
1\nt.hr i.sc u s sy l ve s tr.is 
Da c l y lis glnmeratn 
A1· r l1enolh e rum e l at i un 
Hanun c ulu s r c p en s 
ßr om u s s t e r .i l is 
Hurn cx o bt. us.i f o.l i u s 
f est u ca q igan l ca 
Ra nun cu lu s ac ri s 
Hcroc .l e u m s phonc1 y l ium 
llumulu s J upulu s 

J 4 
I 0 4 6 7 

100100100100 
1 1 9 I 0 7 

4 

+ 

9 10 11 12 D 
> 4 6 5 S Jll 6 6 B 

JOOIOOJOOIOOI OO !OO! OO IOOJO U 
12 9 16 .17 10 7 0 J S 11 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

•· 
+ 

+ 

2 

+ 

+ + 
r + 

... 

f\uO erdc rn in: . l 'x r · 1\ 6 • lu n lu co prnl.cn n l n ·•· i 1\ 7: f\ 5 · lloJ c u s .lnr 1a lu s +; ltcd e ro h c 1 • • . j 'o fi A l 2· flubtl o Vi c.~ i o r; e pium 1·; AO : Poa 11r a l cnsis +i Po~ 1~umo~o ~ - _. . · rr 11 t i cosus J. : Vul c rinnn pro c urr c n s + i VJ c tn C l n cc o · , 

Atlfnal1m c n 1-4 : Auwnldau nU ildung . 
1\ llfnnhm c n 5-13: Sub;'l ssoz ialion mt t Lnmium nlhum 

+ 

•· 

minus as ektbestimmend auf. Auch überregional ~eschen gehört die Assoziation zu d'cn wc!~ ve rbreite~en und dabei recht gleichförmig ausgcbaldctcn Pflanzcngcscllschaftcn
1 
(K IEN~S 1_ 1978, SUKOPP 1979, OBERDORI'ER 1983, FR~ST 198.S). N~r 111 au~~~spro~ 1 c~ ~r~c. c".l warmen Gebieten (z.B. um Wür"-burg) oder auf leachtcn Sandboden (wtc 111 Osna ruc • vg · 

HÜLBUSCH 1980) werden Gierschbestände seltener. 

10. Weitere Acgopodion-Gescllschaftcn 
(Tabelle 8) 

a) Phalarido-Petasitetum hybridi Schwick. 1933 
(Tabelle 8, Aufnahme 1) 

d I d" I" l f d Geländeder PWA-Kiärtciche in G ut ausgebildete Pestwurzfluren wur en c tg ac ' a~ . f':' p • k Schönbusch weist bereits geringer Zahl beobachtet; ein weiteres Vorkommen am cac 1
"

11 ar · · · 
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Tab.ß: Pha!arido-Pcta s ilctum hybridi Schwick . 33 
(Auf·nohrno 1) 

Sumbucctum e buli Fclf. 42 (Aufn ahrne 2) 

Pulygonum cu s p idatum-Cese l l s chaft (Aufnah 
mtm 3- 5 ) 

Nr. 
1 

Fliic hc j n 
2 3 

qm J 6 7 8 10 5 De c ku ng i n ., 100 l 00 10 01 0010 0 A rtenza111 

Pc l as ite 3 hybrid u s 

Sa mb uc us e bul u s 

Polygonum cuspi dat um 

VOK Conv o lvulu s se plum 
Ur tica di o1ca 
Ga l1 um apa r i n e 
Ta na cct um vu l gare 
Sol id ago canade nsis 
Er 1g eron nnn u u s 
ArtcmJsi a vuJg aris 
Lami um ma c ula tum 
Cirsium a r vense 
Me l ondriu m nlburn 
Ru bu s caesl us 
Clec hom a hede r acea 
V.io l n odora t a 
Aego podium podagraria 
Al l i ö ri a petiolata 
Ce um u r ba num 
Cir s.i um v ul g<~re 

Poa trivial is 
Anlhr Jsc us s ylve s tJ· is 
Arrhenatherum c latiu s 
Oa cty l is g l ome r a t a 
HoJcu s l ana tu s 
Rurn e)( ob t us i foliu s 
Ce r an.i um pr a t e n se 
Scro phul aria no dosa 
Rub u s f r ut i co s u s 
Agro py r on r e pe n s 
Ra n u n c 1dus repenc 
S i s ymbr.ium officinale 

Außer d e m i n: 

1 5 24 1 9 11 l3 

AI: Sa mbu c u s n i gra .,. . AZ. Hun 1 
ma qr o::.tls t!pigc.ios _ ; Pr~nu s ~~ ~s !u pu~u s + ; ~ala 
p u rf o r a turn ""i Üi' igunum vul a r ep~r~o~a .,., Hypertcum 
p aeu::; +; Poa ne mor al i s C . ' Euonyrnus eu~o -
Crat il eg u s monog yna +" A; ~ Aysl ma ~ hi a nummular 1a +; 

t· u s mo ll .i~ ..,; Herac l ~ um ~ ph ~~~ :i : ~ m t ~~ ui s ~; Ho l-
e n nc r ; A5 : ß r omu s ste r il i s ..... C ' Lollum ~er-
•; Poa paJu s tri s +; Calium moilu~:y:~ ca na d e nsls 

ausgesprochen fragmentarischen Charakter auf Vermutl' h · d . 
auf Vcrschlcppung zurückzuführen. · tc sm alle Standorte tm Stadtbereich 

Diese anspruchsvolle, in tieferen Lagen Süddeutschland · h .. . 
scllschaft kommt nur in den Randbereichen unser S '"d s ~~c t g~rade hauftge Ruderalge
KIENAST 1978). Im allgemeinen fehlen jedoch ade_r ta t~ ge Jgent!tch vor (z.B. um Kassel; 
Flicßgewässer, in der montanen Stufe auch quclr waq~ate ) tan Obrte (wte_unverbaute kleinere 

tge tesen tn ur anen Raumen ganz. 

b) Sambucetum ebuli Felf. 1942 

. (Tabelle 8, Aufnahme 2) 

Gl~teh dem Petasitetum gehört das Sambucetum ebuli zu de 
Verbrettungsschwerpunkt _nicht unb d' . dl h . nRu~eralgesellschaften, deren 

. e tngt ste ungsna - tm land!tchen Bereich liegt. Doch 
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auch dort ist der Attich wohl nirgendwo häufig, und so wird verständlich, daß von dieser sehr 

auffälligen Gesellschaft (wie Petasites hybridliS auf zusagenden Standorten regelmäßig Fazies

bildung) bislang außerordentlich wenig Material vorliegt (vgl. BRANDES 1982). 

Das hier mitgeteilte Vorkommen liegt denn auch vor den Toren der Stadt inmittenlandwirt

schaftlich genutzter Flächen am Pfaffcnberg, ein Ort, für den schon PRANTL ( IRS B) Srmtbu

cus ebulus anführt. 

c) Polygonum cuspidatum-Gesellschaft 
(Tabelle 8, Aufnahmen 3-5) 

Die hochwüchsigen, stets dicht geschlossenen, doch meist nur wenige Quadratq1eter um

fassenden Bestände dieses konkurrenzstarken und ausbreitungsfreudigen Neophyten ostasiati

scher Herrkunft sind auch im Stadtgebiet von Aschaffenburg nicht mehr selten. Hinsichtlich 

der Standortwahl fä llt auf, daß sich Polygonum wspidatum auf relativ trockenem Substrat 

(potentieller Sisymbrion- bzw. Dauco-Melilotion-Standort: Aufnahme 3) fast ebenso vital zeigt 

wie auf frischen bis mäßig feuchten Böden (potemicllcr Aegopodion-Standort: Aufnahmen 

4-5) und somit seine ursprüngliche ökologische Amplitude (vgl. OBERDORFER 1979) 

beträchtlich erweitert. 

11. Alliario-Chaerophylletum temuli (Kreh 35) Lohm. 1949 
(Tabelle 9) 

Wie Matricario-Polygonetum und Hordeelllm gehörtdas Alliario-Chaerophyllewm 1.u den 
das Stadtbild stark prägenden spontanen Vcgctationscinheiten . Als nitrophile Saumgesellschaft 

bevorzugt es zumindest tcilschanige, mehr oder minder frische Standone, wobei im UG eine 

auffällige Bindung an Robinienvorkommen zu konstatieren ist. Da entsprechende Wuchsorte 
· vor allem im Bereich der Parks, Schrebergärten und stadtnahen Wälder liegen, ergibt sich insge

samt ein Verbreitungsmuster mit Schwerpunkt in den Zonen aufgelockerter Bebauung. 
Zur charakteristischen Artengarniturzählen Chaerophyllu.m temulum, Chclidonium majus 

(beide gern faziell), Urtica dioica , Galimn apari11e und Lamium album; seltener gesellen sich 

Baiiota nigra, Geum urba11run und Alliaria petiolata bei , während unter den Begleitern Poa 
trivialis, Bramus sterilis und Agropyrort repem höhere Stetigkeit erreichen. Die Differential

arten Chelidonium majus, Lamimn album, Agropyron repem und Bror1ws sterilis erlauben 

zwanglos eine Zuordnung der Aufnahmen 1- 12 zu der Subassoziation von Chelitlonimn 

majus, die sich auf anthropogen relativ stark beeinflußten Standorten entwickelt (OBERDOR
FER 1983). 

Bisher wenig beachtet (vgl. KEINAST 1978, HETZEL & ULLMANN 1981) wurde eine 

dem Alliario-Chaerophylletum nahestehende, von Chelidonium maj11s aufgebaute Fragment
gesellschaft, die bis in den Innenstadtbereich vordringt. Don findet sie noch an - oft südexpo

nierten und unbeschattcten! - Mauerfüßen auf Stein- und Schuttböden geeignete Wuchsbedin

gungen und markiert damit nicht selten ein A//iarton-Sisymbrion-Übcrgangsfeld. Verständlich
erweise treten dann schatten- und frische liebende (Artemisictea-)Arten zurück und machen 

verstärkt Vertretern der Chenopodietea Platz. (Aufnahmen 13 - 16). 

12. Zur Vergesellschaftung von Parietaria officinalis 
(Tabelle 10) 

Einige der seit langem für das Untermaingebiet bekannten Fundorte von Parietaria officina
lis (vgl. MALENDE 1960) liegen im Raum Aschaffenburg. Hinweise auf diese Vorkommen 

geben bereits PRANTL (1888) und VOLLMANN (1914), später u.a. ADE (1943, 1956). 

Tabelle 10 gibt die Vergesellschafrung des Glaskrautes im Bereich des Schlosses bzw. im 

Stadtteil Leider (Ruh Iandstraße) wieder. Je nach Störungsgrad und anthropogener Beeinflus

sung lassen sich die Bes tände enrweder noch dem Alliario-Cbaeropbylletum zuordnen (Auf-
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lob.9: A11ioria-Chacraphy11etum temuli (Kreh 35) Lahm. 49 

Nr. I J 7 9101112 
5 5 6 5 5 5 

95100100100100100 
B 10 11 14 12 11 

lJ 14 15 16 4 J 5 8 1 } 4 7 
rl ii r.h e in qm 
De ckung in ~~ 
Art e nzahl 

7 J 
1 00100 

9 I J 
95100100100 

9 6 12 13 
50 95100 90 

6 lJ 14 ~J 
A Cha c rophyJ J um temulum 
V Cf1elidon i um mo j un 

Bryonie dioica 
V.i o Jn odor o ta 
Gc r a nium robertianum 
Par i etario offlcinnli s 
Iori I is jnponica 

0 Lamium album 
Geum urbonum 
Alliaria petiolota 
Choeropl1yllum bulbo s um 
larnium ma c ulatum 
GJ cc homa hederace~ 
Aegopodium podagraria 
Urtica dioica 
Ga Jium apor i ne 
Boliota n1gra 
Conv o Jvulu s s epium 
Art emisia vu lgaris 
PoJygonum dumelortJm 
Tan a celum vulgore 
[rigcron annuus 
Solidoge canadensis 
Cir s ium nrvens e 

Po a tritd a l is 
Agropyron repen s 
ßromus ateri!i s 
laraxacum officlnale 
Rubu s frutico s us 
Oactylis glomerata 
Arrhenotherum eJatius 
lled e ra heJi)( 
AnthrJscus sylv e stri s 
Robinio pseuda cocia 
Po o nemor a lis 
Pou proten s l s 
HoJcu s lnn at us 

Außerd e m in: 

+ 
2 

+ + 

+ 

+ + 

+ 

+ 
+ 

+ 

A~: Humulu s lupulus +; AS: Viele seplum +' c t n ongu o tifolia +; AB: Hor d eum mu~lnum +: A6: Sambucus nlgra +: A7: Vi-A9 : Fes lues gigantea 1; AJO: Festuco rubr~ ~~l~tolochia clematitis +; Convolvulua arven s is +; AJ 3: O)( alis slrict '. oli~m pere~ne +; All: V e r~ e na of~icinalis +; Si s ymbrium officina~er,.Al4 .. G~ranl~m ~u~illum 1; Achtlle a mllJcfol i um + ; Plant aga lanceolata +~' le~IdJum Vlrginlcum +; Ag~oatl s mtolonifera +; Hypericumlperforatum ;.AlS. Ranunculus repens +; 

4 

+ 

Pl a nlogo mnjor r; Onani e repens r· Al 6 · Pot ~ Acer pseudoplatanus r; +; lleracleum sphondylium r. ' · entl lla reptans +i Prunus spec. 

~~~~:~::~ 1-12: .Suba s ~oziation mit Che lido nium majus Jl-16. Clle]Idonium majus-fragmentgesellschaft 

nahmen 1,2: so als Gebüschsäume) oder als fra ment ·. h p, · · · · Gesellschaft einstufen (Aufnahmen 
3 _ 7. gll lansch e 1 ~ru;tarza offianalzs-Alliarion-

D
. h " . h .sovora emassc maeSaumeanMaue f "ß 1) 1e 1er n1c t erfaßten Vorkommen im Park Sch ·· b h d" . r u en · b G . . on usc ten 1eren dagegen te 1 E .1 w- erametum, teils stehen sie - ähnlich d A f h · .. . 

1 
s zum PI o-(BÖTICHER en u na men aus dem sudliehen Nied h . 1977) und aus Braunschweig (BRANDES 1985) - in Kontakt . ersac sen 

Aegopodzetum. Ob angesichts dieses Vergesellschaftungsspektrums die A:f~:e~f:gu~~:: 
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I ab . I 0: Verg es ell sc ha ftung von rorlo to r i n off l c,! nn l ln 

Nr . I 
1n 6 r 1 äc h e qm 

De c kung i n ~ 10 0 
Ar t e n zall l 

Pa rte ta n n o f ficin al l s 

Cha e r o p h y l l um l e mul um 

VOK ßa ll o t a n i q rn 
La miu m alb u m 
Urti c a d i o1c n 
ß r yo n i n di o 1c n 
Ga l i um o p a r 1 ne 
Ch el idonium maJuS 
Geu m urba nu m 
Gle c homo hode r a c c a 
A\J 1a r in p c t io l ot o 
Cir s i um a r vc ns e 
La m1 um ma c ul a t u m 
Ch a e ro p h yl lu m b ul bo s u m 
Ca l ystegia s e pium 
Ta nncct um vu l g a r c 
Bromu s s t e r i l is 
Dact y l i s g l o me r ntn 
Po a t rivi a l is 
Poa pr ate nsis 
T a r a x<~cu m o f f ic i nu l e 
Po o n e mo r ol i s 
Rum e x ob t us d o1 iu s 

•• 

} • • 2 } 4 
I 00 I 00 I 00 9 5 

10 7 !} 

Auß e rd e m i n: 
Al : Ag ro pyr o n re pcn s ... ; Co p s e lln b u r s o - p n o l o r A3 : An t hri sc u s sy l ve :~ t r i o ... ; S o mb u c u a n.il) rn r 
s ant he mu m porlh e n1um r ; AS : ti o r d e u m mur1n u m ... ni c a h c d e r ifoli a .. : A7 : S i s ymb ri urn o f f1.ci n o J c 

95 10 0 
ß 7 

o r; 
Chr y 
Vo r o -

Aufna h me n 1- 2 : Al l .iorio-C h o e r op hyl l etum tu mul l Auf n a h men 3 - 7 : Pn r iet a r lo of fic lnalla- Cu a u l l uc hn ft 

Che/idonio-Parietarietum (BRANDES 1985) gerechtfertigt ist, bedarf aus hiesiger Sicht zumin
dest weiterer Untersuchungen. 

13. Epilobio-Geranietum robertiani Lahm. in Oberd. ct al. 1967 cx Görs ct Müller 1969 
(Tabelle 11) 

Als bezeichnende nitrophile Gesellschaft der Waldwege und Waldränder fehlt der Rupprechtskraut-Saum dem engeren Stadtgebiet völlig, trin aber in den Wäldern des Stadtrandes (z .B. im Bereich der Fasanerie) an schattigen, bodenfrischen und luftfeuchten Standorten 
vereinzelt auf. 

Beide Aufnahmen dürften der Subassoziation mit Stachys sylvatica wzuordncn sein (nach OBERDORFER 1983 "auf betont frischen bis feuchten Standorten"), doch fehlen den stadtnahen Beständen- abgesehen von reichlich Circaea lutcti,ma- weitere typische Waldarten sowie 
die Kennarten Mycelis muralis und Moehringia trilwrvia . 

14. Lamio-Ballotc:tum albae Lohm. 1970 
Leonuro-Ballotetum nigrae Slavn. 1951 

(Tabelle 12, Aufnahmen 1- 5) 
Schwarznesselfluren finden sich im UG recht zerstreut im Stadtrandbereich bzw. im Umkreis der Grünanlagen längs des Mains (vor allem um Schloß Johanni sburg). Dort bildet 

1 Ein standörtlich entsprechendes Vorkommen, von HETZEL & ULLMANN ( 1981 , 1983) für Wiirzburg als Paricraria officillaiß-Bcstand mitgeteilt , hat sich inzwischen als eine - nach Standortwahl und Habitus recht untypischc - l'arietaria judaica·Populat ion erwiesen U· MENNEMA bricfl., vgl. auch 
LUDWIG 1985). 
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Tab.ll: Epilobio-Geranietum robertiani Lahm . in 
Oberd. et al. 67 ex Görs et Müller 69 

Nr . 
F'läch e in qm 
Deckung in .. .. 
Artenzah l 

A 

V 

OK 

B 

Epilob.ium montanum 

Geraniu m robertianum 
Lap san a communis 
Impatiens parvi flora 
Urtica dioica 
Aegopodium podagraria 
Glecho ma hederacea 
Galium aparine 
Rubus caesius 
Ge um urbanum 

Circaea lut et iana 
Poa trivialis 
Ranunculus repen s 
Festuca gigantea 
Holcus lan atus 

1 
7 

95 
12 

r 

4 
r 
2 

2 
+ 
+ 
r 
r 

1 
+ 
+ 

2 
4 

100 
9 

3 
r 

r 

r 

3 
2 
1 
1 
+ 

Ballota nigra agg. zusammen mit Urtica dioica, Agropyron repem, Dactylis glomerata und 

wei teren Stickstoffzeigern auf meist sonnigen, mäßig trockenen bis frischen Standorten (Weg

ränder, Böschungen, Gebüschsäumcn) üppige, im typischen Fall geschlossene und artenarme 

Bestände. Die Schwarznessel erreicht hier hohe Deckungswerte, während sie im (teilweise 

benachbarten) Alliario-Chaerophylletum zwar ebenfalls regelmäßig, doch nur in geringer Indi
viduenzahl erscheint. 

Da Aschaffenburg im Überschneidungsbereich der westlichen ssp. alba (nach OBERDOR

FER 1983 Kennart des Lamio-Ballotetum albae) mit der östlichen ssp. nigra (Kennart des 

vikariierenden Leoru.ru-Ballotetu.m nigrae) li egt, überrascht es nicht, daß einzelne Exemplare 

bezüglich des wichtigsten Unterscheidungsmerkmals (Kclchzahnlänge) einen mehr oder weni

ger intermediären Charakter zeigten; auch fanden sich bisweilen an verschiedenen Blüten einer 

Pflanze sowohl eindeutige nigra- als auch viel kürzere a/ba-Kelchzähne. Somit dürften im 

Gebiet neben der ssp. nigra und der sel~encren ssp. alba in größerem Umfang Bastardpopulatio

nen existieren; eine Trennung der Aufnahmen in zwei Assoziationen erscheint daher weder 
sinnvoll noch immer möglich . 

Im zentralen Mitteleuropa häufen sich Vorkommen der beiden Ballota-Geseilschaften in 

trocken-warmen Landstrichen (so um Würzburg oder im Taubertal; vgl. HETZEL & ULL

MANN 1981, PHILIPPI 1983), während sie in (sub-)atlantisch getönten Gegenden seltener 

we rden oder ganz fehlen (z.B. Köln : BORNKAMM 1974, Kass el: KIENAST 1978, Osna
brück: HOLBUSCH 1980). 

15. Arctio-Artcmisictum vulgaris Obcrd. ex Seybold et Müller 1972 

(Tabelle 12, Aufnahmen 6- 8) 

Die stark ruderalisienen Randbereiche menschlicher Siedlungen charakterisieren verschie

dene Hochstaudenfluren, unter ihnen das ausgesprochen nitrophile, im UG vonArctium lappa, 

Urtica dioica, Artemisia vulgaris, Lamium album, Agropyron repens und Dactylis glomerata 

aufgebaute Kletten-Beifuß-Gestrüpp. Arctium tomcntosum, in subkontinental beeinflußten 

Gebieten vielfach dominierender Bestandteil der Assoziation oder - gern an Feldwegen 
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l nb. l2: Lomio- U olloletu~ n lbo c 
tclum nigroc Slnvn . 5 1 

Lahm . 70 hu• . Loonuro - lln.llu 
(Aufnnhmo n J -5) 

Ar ct i o-A r temiolcltJm vulgnrio 
Mü ll er 7 2 (Aufnnhmcn 6 - 0) 

OIHH'd. ox 5nyh. nl 

Nr . 
r Jäc h e j n qm 
De c kung in .. 
Arl e n7.ah l 

A Oallol e niqrn ngg. 

f\r cl jlJin l nppn 
Ar c liurn lurn e n tos um 
f\ r· cl i um mi nu g 

VOK Ur· li c a dloi c R 
Lamium album 

ll 

Gnlium a porinc 
1\rl e mi s.i n vu l gnri s 
Jana ce lum vulgnr e 
Me lnnclr· jum alburn 
(r i gcron lliHlUU G 

ßryon.ia cl.io.i ca 
Ge um u rhanu rn 
Cir !; ium a rven s c 
LHrrrium r1r ocu lnlu m 
Co n v o l vtr lu s s cpium 
Solid aga canadc n s is 
Ch e l idonium rnaju s 
Pa riclarin offic ir1aiJ s 
Ior i I i s ja por1ica 
Ge ranJum robcrlialtum 
Chn e rophyllum bu l bo s um 
GJ ec homa l1c dc r acea 
[c lli rlop s s pllaeroc e pha l u ~ 

Gerorlium pyr e r1ni c um 
Co rrluu s cri~pu s 

Rrrbu s cr.~r•siu s 

My nsolon U4unli c um 

AgroJlyron rcp e n n 
O~clyl.is glorncralo 
Ho l cus lonulu s 
1\rrhcn a llwr um c lal.iu s 
Pu a Lrivinlis 
Poa pralcn s i s . 
Co r1vo Jvulu s orven sJS 
Bromus n lcrili s 
Ga l co ps i!; lc! lr uhit 
1\qr os t i ~ lcnuis 
R~rncM obtusifo l ius 
Rur1unculu s r o p c rl s 

llc rac I e u!lr s phondy I i um 

l1 oa pnl1 1 fl lr i ~ 

,, G u 
4 s ll (, I 4 I S 10 

1001001001011100 100100100 
J 4 I 4 I J .I I• I .I 2} 26 211 

,, 

·•· 
·•· 

•· 

2 
2 
2 

·•· 

.,. .. 
.. + 

Auß e rd e m in: . . n x c ri nptJ S r; Cr opin e npi llnri o 
Al: [ qui 5e l.um arvcn !.Je ·•· , umo offi c illnl o t; l unLu cu 

l 1 - r· A2 • t nrnxncum 
1 r; f·1 c di c aqo upu l na ' . .... f\ tJ• Alllhri oCllf,J o y l vrto lr u _+ ; 

prill c n s i s I; P ~ a•~lago "' ','J~~rc~~um r~ur· illtJm r; A6 : l~ o nl.h o !uii 
S i sr rnbrium ulfJ CJno l e r, · . 1· Phlr.n un rrul ntJU _.. i llyp o i' Jc um 

g ifD1i u 2; Hnnur• cu lu !l oc r .1 G ' I lt Ju o 1liJ1t JJ u o ·•· l S ln

r c r· fo r· nlum r; A7: Ga Jju m mo!luqo i . u~, ,~ll l ll o n mJ II o fn l .i tJm 

c hys pnJu s lr is +i r s lu cn gtgnn~cn ; 'I '· I foru + ' I\ I J nnlhuu 

+- ; Pnlrnl.ilJn rcplun s +: 1\gl'll !J L .t o o ,., ~ '.' V Jci n ~ 1' / I CC n -t· j 

aJli.,.sjmo r• Aß: Phnl a l· i s n run<i lrwccn ! . 
;c ro~hulnr i~ nodosn + ; S luchy ~ ay l vcatr l n r. 
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lntJ. I J : Artcmi~ J o-Jano cctctum vulgari5 
llh e rd. HJ 

Or. - Ol. J1 corr. 49 nom. i nv. 

Nr . 
I l i"ir · l• ~ in qm 
DL" c kr ~r~q i n ' ' 
f\ rl r ~ n Jn h l 

1 
5 8 10 8 9 

I 0 0 I [I 0 1110 I 0 0 1 0 0 

2 2 30251724 

6 7 0 
0 JO 10 

9 5 1 00 100 
36 J 4 2 2 

A 

IJ 

I:JrlaC e lurn vu l gnr e 4 + 

Gn l i!Jm npnr in e ( K) 
f:onvo l \tll l u n se pium (K) 
llrl i en d i oi c " (K) 

\l OK Ar t nru i ~ jn vui~J nr i s 
C i rn iurn rrrv e r1~e 

~; o I i <.l•HJ O c nnarl c n ::;_j s 
l·le l a n dr· ium a l hllrrt 
Dnu c u s c nr o lP~ 
r r· iqe r· nn nnnuu ~; 

l'a !..; i i r-,;r c a s nt .i v a 
He lil nl •rs n l bu n 
Ci e h o rirHn in t ybu s 
,,, /' i I i !> j il f l OIJ i ('I) 
J' j (' I ' j S J I j f ! I ' 0J C j 0 j d I!~; 

1; I e c l •um a h cdenu~ r.n 

I e h i 11op s t> phnr~ rn c r.ph ::d U!'ö 
ller l c ron in c an n 
Ci J'!.o.i u m vr • l.gar e 
l nrn.i um ma c u l n lum 
ll r.! ne da Jul c a 

n /\y r o pyro rl r c p e n s 
ll o l c u r-; Ja n nlu s 
flr· r l •c r•nt h e ,· um c i <J l i u s 
Dn c l y l i s g l on•e r:1 l o 
Vi c i:1 h j r n u t R 
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Po n p ral e n s i s 
Hum c x c r .is pu s 
f\ c l •i IJ e a mi ll c r o l .i rJm 
P!nnln g o Jar1 c eo laln 
f' oa lri v iali s 
1 11! i rrm p e r c nr1 e 
Vir· i a n llq u r; tjru li r·J 
H:J111.111 r u I u n rc p e r1s 

I r i f o l i11111 re n e fl !'ö 
A y rn~ ; ti~-~ tn rHJi n 

11Pdi c n g o lr1pul inn 

ll y p u r icu m p c rfnra l um 
fn ;. f.,J e n pn.t l e n s i~: 

f~um ex n btu n if o liu ~ 
Poa fJ ;t l u s t ri s 
l n lu s c or11i c u l n l t J ~: 

C•: r;r11iu m pr a t e rt s e 
fi•Jr nn l i ~ :; s to Jo r1i f e rn 

B romu n h o rd c :JCP. IJ :~ 
Ap cr;r ~:; p i r n - v e 1 1L 

L: r·n I nu l' Ca j:r c c a 
Cn I i 11111 mo I l11 yo 

CrC'r i s ca p i llar is 
1·1 n l I' i c n r .i n i n o cl n r 11 

/ rjr n J ium prat r. JlH e 
f P. !:: I uc n ruhr a 

(' 11/I VOJ v u J u r-; i'II'I/ IJ II S i f: 

Pnl c rr t i ll n rrp l n 11n 
lr· i r •• l i tJrn c a mp e!-; l rc 
IJI' OIIIIJ S !i l er ili ~-; 

I " r i1 X ;:r ('' t 1111 0 r r i c i n i-1 I ~ ~ 
Phl c um p r· r~ l c r 1 s r~ 

i · 

+ 

3 

I 
2 

+ 

+ 

+ + 
+ 

+ 
J 

+ 

+ 

+ 

9 I 0 11 1 2 
I 0 0 6 5 

100100100100 
262 21 317 

+ 

3 

+ 

r 
1 
1 

+ 

1\ußprdc m iu : 

A l : Lnc lu c o s e rriol a r; t.:rcpi s hienni o r; G ro nium pu n i t lum I' 1\ 2 : 

P l nnli1g o major l; Lco nl o dnn ntJlu mn a l i ~ •: rqu .i nc lum lli'Vc n no -.t· Phn -

l n ri s arund.ina c ca +; lo Jium muJ li fJ or urn +i 1\ } : Ca l omn g r out i n pl~ o -

i os + ; Car e x h i r la +: Ag rim ordo e upntnrin r; n os n Bp o c . r; /\ 5 1\l o -

r> cc uru ~ prat e n s i s J; Rubu s fruli cos u s li /\ (, : Anlhum i n nrv 111!1 l (l t; 

V i c ia c r acc a + ; Cor1y z a c anad e nsis r; 1\fl : Pnpnv n l' rh o n n,. i Ly c o p n i n 

iii' V I! n ~; i u +j V_io l a arven fi .i s +; A9: Hc rn c l c um s plwndy l iiJfll r; All): VI 

e i n s c piurn +: 1\ 12 : Sa mbucu s ni g r a •: 5.i s ymlJri run off i c inn l n + ; 0 1' 0 -

mll ~ in Pr mi s + . 

f\urn ;Jiim r. n 1- n: t ypi :-;c ht:! Au sbil dunq 

Au f nrtlrm e n · 9- 12 : nitr o phil e 1\u s bi l d iHHJ 

eigene Bestände aufbauend (U LLMANN 1977, BRAN DES 1980, H ETZEL & ULL MANN 

1981, PHILIPPJ 1983), tritt gegenüber dem mehr westli ch verbreiteten Arclium lappa bereits 

stark zürück. Die in Süddeutschland nach OBERDORFER (1983) "ziemlich häu fiJ;e Gesell · 

schaft" ist im Stadtgebiet jedoch selten ; entsprechendes gilt nach eigenen Beobachtungen sowie 

laut WITIIG & RÜCKERT (1984) auch für das weitere Umland bzw. die Dörfer des Vorspcs

sarts. 

16. Artemisio-Tanacetetum vulgaris Br.-BI. 1931 corr. 1'149 n. inv. Obcrd. 1983 

(Tabelle 13) 

Wesentli ch zahlreicher al s das Kletten-Beifuß-Ges trüpp siedel t im gesamten Stadtrand

bereich di e Beifuß-Rainfarn-Flur als auffällige, wei l hochwüchsigc, meist dicht geschlossene 

und nicht selten großflächig entwickelte Hochstaudcngcscllschaft. l rlSbesondcrc den Stadtteil 

Strietwald umgibt im Süden und O sten eine breite Zone von Rainfarn-Beständen auf äl teren 

Brachfl äche n (Bauerwartungs land!); außerdem erscheint d ie Gese llschaft rcgc lmäßi r; an ver

nachläss igten Böschungen, Weg- und Straßen rändern und auf sonstir;en Res tfl ächen aller Art. 

D ie Gesellschaft stellt weder hinsichtlich der Wasser- und Nährstoffversorgung noch 

bezüglich des Substrates enge Ansprüche an ihren Standort . Alle rdings werden rohe ßödcn -

wie vo n anderen Dauco-Melilution-Gcscll schaften auch - bevorzugt, ein Umstand, der sich 

vor allem im gehäuften Auftreten von Leguminosen (im UG vornehml ich Vicitt birwta und 

V. angustifolia) widerspiegelt. 

Im "obersten Stockwerk " der Assoziation do miniert die Kennart 7imacetllm vulgare; beige

mischt sind rege lmäß ig Artemisia vulgaris, Cirsium arvmse und Solidago canadensis. Darunter 

bilden insbesondere Agropyron repws, Arrberwtherttm elat ir1s, Holcus lmwtus und Dactylis 

glomerata eine gut entwickelte Grasschidn. Von ei ner häufigen Typischen Ausbildung läßt sich 

eine durch Galium aparine, Calysregia sepium und Urtica dioica charakterisierte ni trophi le 

Untereinheit abtrennen. Das starke Hervortreten von Frischezeigern wie 1-Jo/cus lanarus und 

Poa trivialis gibt der Gesellschaft im Vorfe ld des Spessart s eine gewisse subatlantische Note und 

führt zu einer Annäherung an das vo n KIENAST (1978) aus Kassel belegte Gcscllscha frs bild . 

Im übrigen fehlen dem Artemisio-Tanacetelllm in Aschaffenburg sämtl iche Trennart en, die 

OßERDORFER (1983) zur Abtrcnrlung einer westlichen ("im Rhein -Main-Gcbict und 

Oberrheingebiet") von einer meh r östlich verbreiteten Rasse ("im Maingebiet") heranzieht. 

Wie zahlreiche Untersuchungen aus den letzten Jahren zeigen, ist die Assoz iation in weiten 

Teilen Mitteleuropas wesentlicher und sehr bezeichnender Bes tandteil der Rudcralvcgetatio n 

mehrjähriger Standorte im Bereich größerer Siedlungen. Mit weiterer Ausbreitung der Gesell

schaft ist zu rechnen, dringt der Rainfarn - vor allem im Gefolge von Straßcnb;nrm aßnahmcn 

- doch zunehmend auch in entlegenere ländliche Gebiete vor. 
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I ob. 14: Hel ilotetum oJbi-orficinolio Siss. 50 (Aufnahmen 
ßortcroetum incanae S!as, 50 (Aufnoh~en 5,6) 
Onopordetum aconthii ßr.-Bl. OK 

Rcncdo-Carduetum 

Nr . 
rtü c h e in qm 
De c kung jn ~ 

Art enza hl 

r1 c l i Jotun aJbus 

A ßc rlero n incano 

OnopordLJm oconlhium 

A R o ~lodo J utea 
Corc1 uu s nutans 

U Da ucuo cn roto 
ran acctum vulgare 
Ocnott1e rn bicnnio 
Cichorjum inlybus 
Re s edn J uleo 1 a 
Pi c r ia hi erocioides 
Po atJr1nca sotivo 
Card uuu oca nlholdes 

[rigeron onnuus 
Arlcmisia vulgorls 
Hc lond rium album 
Ci r o ium orvenoe 
Ci r s ium vulgore 
So lidaga canadensis 
Urti co dioica 
Lino r lo vulgoris 

0 Pl an l aqo lonccolota 
Me dicago Iupulins 
Hyp eric um pe~foratum 
Poo protensis 
HoJcu o Janatus 
l rifoJ ium repens 
Rubu n fruticosus 
Pon compresso 
Co nyzn cnr1ndor1oia 
P.lantogo mojor 
Do cty li s glome ral a 
Mot ri co ri a inodora 
Ac fl J] l cn millcfollum 
Poo pa Ju st ri s 
lrlfo iJum orvcnnc 
(c hium vulgore (0) 
Trifo i Jum compostre 
Lotu s co rni cuJat us 
Agro9liu t e nul e 
Rumcx c rispus 
(quisctum o rv e nse 
Ca l amagrostis epigeio s 
Ar enerle sc rpy1lifa!i a 
PotonlJJ Ja spcc. 
Vulp iu myuro s 
Poa trivioli s 
Vlcia hir su lo 
Oromuo hord eoce us 
Agro stJo sto lonifera 
Apern npl ca -venti 
Crcpia ca pilJori s 
Cern ntium holosteoides 
Oromu o tectorum 
Ho rniario glabro 
Potcutlila rcp tons 
Latium pe renne 
Vr.ronico arvennie 
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nutontia Sloo. 

1 J 4 
7 5 5 5 

100100 90 95 
26 26 21 JO 

+ 

+ 

+ 

•--------

Br.-ßJ. et ol. 36 

50 ( Aufnah11e 8) 

+ 

+ 

5 6 
12 5 
90 65 
41 28 

+ 

+ 

+ 

7 
10 
80 
34 

+ 

8 
7 

95 
27 

+ 

1-4) 

(Aufnahme 7) 

Au Oe rd e m in: 
Al: Lylt1rum salicnria +i Trifolium protense •: VlcJo l e l roo purmo +1 Pnt Cil 
tilla recta r; Potygonum convolvulu s r1 A2: Poo annun +5 Con volvuluo nrv an
eis r; Lepidium virginicum r; Setoria glouco r: A4 : footu co ovlnn •1 Vnr 
buscum thopsus +; Verbena officinali a r; AS: Sogino cll iotn 21 Sperqulorln 
rubro +; Polygonum avicularc +; Matricorla dJocuidun +; A6: l~umex ocnlo
selle +; ßromus sterilis +; Agropyron repC!lO +; Arrtt onntt1erum o l uliun +1 
Senecio viscosus r; [pilobium spec. r; A7: Cnpucllo buruo-puotoriu 2, Go
ranium pusillum 1; Malva ncglccta +; Sisymbrium offlclno l o •1 Mulr ico rin 
chamom i lla +; Papaver rhoeas +; Viola arvennie + ; AB: Prun e lln vulgurlu ., 

Onani e repens r; Lactuca serriola r; Eryngium compuotro r. 

17. Melilotctum albi-oHicinalis Siss. 1950 
(Tabelle 14, Aufnahmen 1- 4) 

Größere Ruderalflächen im Bereich der Industriegebiete bieten der sehr auffälligen, im UG 

jedoch nur zerstreut auftretenden Steinkleeflur günstige Wuchsbcdingungcn. Im allgemeinen 

muß das Melilotetum allerdings schon nach kurzer Zeit dem bezüglich seiner Standortansprü

che ähnlichen, doch ausdauernden Artemisio-Tanacetetum weichen, oder es wird von ruderalen 

Rasengesellschaften abgelöst. 
Das Bild der Assoziation prägen die hochwüchsigen, mehr oder weniger geschlossenen 

Melilotus albus-Herden. Ihnen mischen sich fast stets Daucus rarota, Artemisia vu/g,~ris und 

Erigeron annuus (ein im UG ungemein häufiger Neophyt) bei; die Entwicklungstcndem. 

deuten schon Einzelexemplare von Tanacet ran v~< lgare an. Wie in Würzburg (HETZEL & 

U LLMANN 1981) spielt Melilows officinalis in den Steinklecbes!ändcn des St~dtgcbietes keine 
Rolle. 

Die Typische Subassoziation des Melilotetum besiedelt lehmige oder tonige, frischcrc 

Standorte (Aufnahmen 1-2), während sich auf durchlässigen Sandböden (Aufnahmen 3- 4) die 

Subassoziation von Echium vulgare entwickelt - mit der auch anderwärts (z.ß. in Kassel: 

KIENAST 1978, Osnabrück: HOLBUSCH 1980) im Gefüge dieser Gesellschaft oder auf 

sonstigen trockenen Rudcralstandorten (vgl. insbesondere MELZER 1976, 1980) beobachteten 

Poa paluscris. Da die von OBERDORFER ( 1983) angeführten geographischen Trennarten 

wieder vollständig fehlen, lassen sich weder zur westlichen Rasse des Oberrheingebietes noch 

zur östlichen Main-Tauber-Rasse nähere Beziehungen erkennen. 

18. Bertc:roetum incan:u: Siss. l':lSO 

(Tabelle 14, Aufnahmen 5, 6) 

An zwei Standorten im Hafenbereich wurde diese "seltene adventivc Spezialgesellschaft der 

Hafen- und Bahnanlagen" (OBERDORFER 1983) auf vo ll sonnigen, sandig-kiesigen Flächen 

beobachtet. Die eher offen strukturierte und deshalb außerorden tli ch artenreiche Assoziation 

bereichern hier auffallend viele Onopordion-Arten, dagegen fehlen weitere Kenn- und Trenn

arten (vgl. OBERDORFER 1983). Die annuelle Graukressenflur kann sich rasch zu einer aus

dauernden Staudengesellschaft weiterentwickeln; so wurde Aufnahmefläche 5 binnen zwcicr 

Jahre vollständig vom Artemisio-Tanacecewm abgebaut. 
Das Berteroetum zählt zu den in Süddeutschland bisher relativ selten belegten Pflan~.cn

gesellschaften. Auffallend ist, daß die Berteroa-Bcständc des benachbarten Mitderen Maimals 

(ULLMANN 1977, HETZEL & ULLMANN 1981, PHILIPPI 1983) dem Cmrvolvulo

Agropyrion oft näher stehen als dem Dauco-Melilotioll . Erst mit zunehmender Näherung an 

das ursprüngliche Areal der nach Westen verschleppten Graukresse wird die Gesellschaft 

zumindest stellenweise häufiger (so in Berlin nach SUKOPP 1979 "verbreitet"). 

19. Cichorium intybus-Gcscllschaft 
(Tabelle 15) 

Schmale Säume mit optimalem Vorkommen der Wegwarte bc~lcitcn auch um Aschaffen

burg über weite Strecken die Straßen außerhalb der Sicdlungen.ln Übereinstimmungmit Bcob-
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Tnb. 15 : Cichor ium inl ybu a - Gesel l s ch a ft 

N r. 
f läc h e j n qm 
De c ku ng i n ~~ 

Ar t cn z nhl 

VD K CJc horium inlyb u s 
Ar t e mi s ia vuJga ri s 
Oaucus c a r ota 
Er· iqe r o n an n uu s 
C1r s iurn Hr ven se 
Pas tt naca satJva 
A1·ct turn mi n us 
CJ ec h o n1 o l1e dcr acea 
rannc et um vu l ga r e 

Lo J llJIU pe r e nn e 
Trif o J 1 um re pe ns 
P l a nt aga major 
Pan rratensis agg . 
Pl a n taga J a nce a l ata 
Achi1.1 ea mi l l efo lium 
T a r ~xa cum aff ic in a le 
Dac ty l i s glo me r ata 
rr l foli um prat e nse 
Matr ica r in inodora 
Arr he nalh e rum elatl us 
Ap o ra sp i ca -v e nt i 
Co n vo l vu lu s n r vens ls 
Agrop y r· on rep e n s 
Equ 1se lum a rv e n se 
1\gro Gt lG s t o J o nj re rOJ 
f> o a t r .1v 1alls 
Po a a n nu o 
Malric a r 1a dis coi dea 
Le o n l odo n au t u1nna l is 
Medicago l upu l ina 

Außer de m in : 

l 
B 4 

95 95 8 5 
22 19 13 

3 
1 
l 
2 

5 6 7 
4 3 6 3 

90 !0 0 50 60 
1 3 15 23 27 

Al : Co n yza ca n ade nsis • ; ~ al r ica r· . 
ß r omu s hoJ· de aceus + ; Cr e i s . l a ~hamom 1 ll a +; 

r ub rn •; [ r yngium ca mp e~ ~r e ~~ P ~ l ~ar!s +; Fes~uca 
~ ~ _Sa l v la p ra t. e nsis +; A3 : Vi~ ia 2hiCen t au~ ea j acea 

t~tca vu l gar 1 s 1. ; A4 : Juncus tnnu · r s ~ta 1 ; Odon 

tilJa r ep lan s l; Cer a sl ium h o _1 5 _r, AS : Po te n

s e l l a bursa - pas tori s r · AG· r:~ ~ l e~ l d es r; Ca p
Pr u n e JJ a vul gn t· i s r· A7· H . . 

1 
o 11urn carnp e stre r; 

Rurne~ crts pu s - ; Mc ~ ic a~o =~ ~~ eu m. sphondylium + ; 

t ws + ; re st ucn a !' undina ce a r · J V ~ • , H~lc u s tana 
n~J e r. ' 5Is ymbr l um off ic i -

achcungcn aus Regensburg (FROST 1985) b· w·· . b 
1987) finden sich hier neben der DominaJlte zw. um. urz. urg (ULLMANN & HEINDL 
· 1 · 11 nur wen1ge we1terc Arte · · A 

sta vu .gam, Daums camta) dafür aber re,· hl. I " I mmetea- rren (Artemi-

G .. I d ' ' c IC 1 vcrtreter me lf oder . . b . 
run an gcsc llscluften (Loliumperenne -rr

1
;r.01 . l"l wen1gcr tntt ccmflußter 

I 
, n 1' wm repem J antago m · n · 

tflgo anceolata , Achillea mi/lefolium .... ,. . .rr: . 
1
• . aJor, r oapratenSis, Plan-

cl .. . J' • ".axacum OJJICma e Dactyl 1 ) . 
scan ortl. ch gut charakterisierten Phyt . .. (b ' IS g omerata zu emer auch 

ß .. d uzonose evorzugc cntsch d d" h 
o en !) z.usammen. Von dieser für Süddeutschland b •. . JC en ver IC tete, schwere 

WCJChen dJe von SISSINGH (1969) und KIENAST ezeJchnenden Gesellschaftsausprägung 

in floristischer Hin sicht dureil ,·Jac· Zur" k . ( 1d978)1 erh~benen artenärmeren Aufnahmen 
' " uc tJ eten ru era e S b · 

dcrtcm Artenspektrum ab. ' r •ppen Cl ansonsten ka um verän-

Der synsys tcmati sche Anschluß dieser c· h . . 
dadurch ersdnverc, daß die Wegwarte _ nach~~~~~';8~;~s-Gesellschaft wird allerdings 

Dauco-Melrlotion-Kennart _ aufgrund ih S h . d . R. (1983) Onopordetalta- bzw. 

punkt in einer unterschiedlich stark rude~~~si~ nmd un 1iT: nftlresJStenz o~enbar einen Schwer-
rten, en ntt uren angenaherten Rasengesell-
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schaft besitzt, mithin also in wechselndem Umfang Beziehungen 1.u drei verschiedenen Vegeta

tionsklassen aufweist. Während z. B. in den Aufnahmen I - !"> der Grünlandcharakter stark z.ur 

Geltung kommt, gehören die lückigen, initialcn Bestände aufve rdichtetem Substrat im en!:crcn 

Stadebereich (keine Straßensäume!) wohl eindeutig zu den Artemisietea (Aufnahmen 6, 7). 1n 

dem von SISSINGH (1969) und KIENAST (1978) publizierten Material prägen dagegen vor 

allem trittspezifische Arten das Bild der Gesell schaft, und im mainfränkischen Trockengebiet 

nähern sich die Cichorium-Säume auffallend den Agropyretea an (ULLMANN & H F.INDL 

1987). 
Insgesamt scheint damit immerh in klar, daß sich ein . Cichorh·wm imylms" scnsu SIS

SINGH (1969)- d.h. als Trittgesellschah - nicht aufrechterhalten läßt. Ohne einer endgülti 

gen Taxierung vorgreifen zu wollen, seien die Cichorium-Best.iindc aus dem UG an dieser Stelle 

deshalb als ranglose Gesellschaft dem Dauco-Melilotion angegliedert. 

20. Onopordion-Gcscllschaften 

a) Onopordetum acamh ii Br.-BI. ex ßr.-ßl. ct al. 1936 
(Tabelle 14, Aufnahme 7) 

Die für kaminemale Trocken- und Wärmegebiete charakteristische Eselsdistelgesellschaft 

isr in der östlichen Unrcrmainebenc offenbar sehr selten. Im einzigen größeren Bestand auf 

einer sandigen Stadrrandbrache ze igt Onopordum acanthium nur mäßige Vitalität; gleiclw.eitig 

fehlen weitere typische Onopordion-Kennartcn und -Trennanen (vgl. OßERDO RFER 1983). 

Die Aufnahme vermittelt flori srisch und standörtlich berei ts deutl ich zum Melilote/ulll ecbir

tosum. 
Die im UG seltenen Onopordion-Art cn Onopord1un acant.bium, Reseda lut eo!tr und 

Carduus acanthiodes treten meist in Einzelexemplaren auf und schließen sich nicht selten dem 

Dauco-Meil:lotion (vgl. Berleroewm incanar !) an. 

b) Resedo-Carduetum nutamis Siss. 1950 
(Tabelle 14, Aufnahme 8) 

Obwohl bezüglich Nährstoffversorgung und Wärmebegünstigung anspruchsloser als die 

Eselsdiscelgescllschaft, ist auch diese Onopordion-A ssoziation im Stadtgebiet nur ausnahms

weise anzutreffen. Das Vorkommen auf einer sandig-kiesigen Ruderalflächc im Hafengelände 

stand in engem Kontakt mit dem Conyzo-Lacwcetllm und dem /Jcrterocwm. 

Die ästhetisch sehr ansprechende Gesellschaft ist bislang nur wenig belegt, wohl nicht 

zu letzt aufgrund ihrer relativ geringen Bindung an urbane Standorte (bislang lediglich für 

Berlin als .zerstreut" angegeben; SUKOPP 1979). Mindestens ebenso häufig erscheint das 

Resedo-Carduetum siedlungsfern in Steinbrüchen (PH ILIPPI 1983) oder auf überweideten 

Halbtrockenrasen (B RANDES 1980). 

21. Cymbalarictum muralis Görs 1966 
(T.1bellc 16, Aufnahmen 1- 6) 

Das submediterrane Zimbelkraut , nach ADE ( 1941) bereits "scir etwa IH40 an alten Mauern 

in Mainfrankcn allgemein verbreitet" bildet "or allem an histor ischem Mauerwerk imnächswn 

Umkreis des Schlosses Johannisburg größere Teppiche. Außerdem hat sich an der Inselbrücke 

im Park Schömal ein zum Asplen ietum vermittelnder Bestand (Aufnahme 6) sei t mindes tens 30 

Jahren weitgehend un\>crändert erhalten (detaillierte Beschreibuns schon durd1 ADE 1956!). 

Optimale, d.h. flächenh afte Emfahung zeigt Cym balaria muralis nur an sehr alten, äußer

lich oft gut erhaltenen oder gar fri sch verfugten , im Inneren aber vermutlich mehr oder minder 

durchsickerten Stützmauern in absonnigcr, möglichst luftfeuchter Lage (z.B. im .. 1-!ohlwcl\

milicu" des Schloßbcrges). Aus kleinsten Spalten heraus vermögen Cymbalt~ria- Pflan zcn das 

Maut·rwcrk quadratmeterweise einzuhüllen; Grund genug, die Art al s natürlichen Helfer ~. ur 

Bcgrünung kahler Mauerflächen bei Renovierungen und Instandsetzungsmaßnahmen zumin

dest in Einzelexemplaren gezielt zu erhalten. 
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lu~.J6: CyNbnlorictum muroli o Görs 66 (Aufnahmen l-6) 

Aoplen i ctum tricl1omono-rutae-murariae kuhn 37, 
Tx . 37 (Aufnaftmen 7-15) 

Nr. 
F l öc l1 e in qm 
De c kung in ~ 
Ar te nza hl 

A Cy n1b o l orio murolio 

A Aor1J e nium r~Jto - murorio 

I 2 3 
8 8 7 

25 15 JO 
8 II 5 

0 AHp l c nium t ri c ho mones (K), 
Oryopteris filix-mas 
So 1 i x co p re n 
[pi l o bium monlanum 

Mn ou c indct. 
l r1rnxo c um officinale 
l n:.tuo bo cc n t o 
Che lidonium moju a 
Poo comp re sfl o 
lli crocJum la chenalii 
So r1 c l1us ol eroccu s 
Co 1· ylus ove l Jano 
Poo flcmora 11 s 
Po l ypodi um vulgore 
[fJilobium nngu o t i folium 
Oe tu Jo pendulo 

Au Oe r dcrn .in : 

6 
5 4 4 

20 20 JO 
2 5 7 

7 8 
4 2 

20 30 
16 

10 II 
6 10 4 
5 20 10 
6 14 5 

' 12 . 13 
4 6 

10 15 
4 2 

14 . 15 
7 .J 

10 20 
2 2 

AJ: Co r1v o JvuJu s sepium •· Poa onnua r · AZ· Rubu s 
Crcpi o co pillori a +; Poa'protensis r·'AJ··H 

1 
c~es1 u s +; SeMbu cu s nigra +; 

de ns i o +; Ulmu o s pec. r; A6 : Se nc ci o ,vi s~ os~:u.~sA7~pu1us r ; A5~ Con yza cano
Janatuo +; Oryoplcris corlhuaionorum + ' Ccrasti' h.lfe~tu~e OV lna +; HoJ c us 
lenui o r; Eupoto:ium cenn abinum r ; AB: 'lledera h~~1 xo ~s eo~des r; Agr~ s tis 
+; My ccJJs mu ro Jt s r; Geum urbnnum r· All· Sol drl, AlO. r es tuca glgontea 
ncetoocJJn 1. ' · nnum u camara r; Al4: Rumex 

Ar1p l cnietum: 
Aufnnl1men 7-11: Au sbi ld ung mit As pl enium trichoman e s 
Au f nnhm c n 12-15 : fr agmentaris c he Ausbildung 

Aufgrund seines ungewöhnlichen Wuchsortes bietet d c b l · 
B 1 · s· dl .. I' · as ym a arteturn nur wen 'g 

eg eilarten tc ungsmog •eh ketten ; Beachtung verdienen besond d ' · . d 1 en 
renden Jungpflanzen von Taxus baccata. ers te tmmer wte er auftre-

22. Asplcnictum trichomano-rutae-murariae Kuhn 1937, Tx. 1937 
(Tabelle 16, Aufnahmen 7- 15) 

Auch das Asplenietum ist au f Mauerflächen spezial1'st'ert b . · d h · 
C b I . . · , evorzugt Je oc •m Unter h ' d 

zum ym a arteturn verwitternde Mörtelreste in den Fuge f · h d M sc •e 
S f d M .. I . fl.. . n retste en er auern als Subst 
. o crn er o rte 111 ~u osung bcgnffcn ist, kann sich die Gesellschaft fol lieh a h r~t . 
)Ungern, d.h . erst wemge Jahre altem G~mäuer zumindest fragmentarisch e!twi ku~ ~ r~atlv 
m en der M auerrautenflur crstrecken steh deshalb wenn auch nu . .. bc edn . or om
Stadtgcbiet . ' r zerstreut, u er as gesamte 

Im ~G lassen s ich zwei Untereinheiten der Asso ziation beobachten: 

- Em artenarmes Gesellschaftsfragment das d er "' · 1 V: · " 
( 9 ) b . • "1yptsC1en anante von BORNKAMM 

I 74 zw. de r "Typtschen Subassoz iation " nach BRANDES (1980) · h E · 

wc~tgehcnt expo~t~onsunabhängig (meidet led igli ch besonnte Südlag:~Jsp:r~ht\e:gltetlt 
;~~s: ~~~~n e(~~~nah::na:~~its~.ür (inner-)städ tische Verhältnisse bezeichnendere A:•~bi~~ 

t~t:Ch~l~;~t~:~eDr :~cl~~~~~:~;r~i~~;e~~~~:~~~c:g,~~:;~~:~~e:e~~:tt:l~ts ~~~n~~~ncdhöArtslpicleh Iuft-

ne omanes ryopt ' · fit· E ·1 b · murn 
' ms zzx-mas, pz o 111m montan um und Salix caprea-Keimlinge diffe-

236 

renziert wird (Aufnahmen 7-11; von BORNKAMM 1974 als "Dryopreris-Varia nre" 

bezeichnet). 

Gleich dem Cymbalarietum verdient dasAsp!cllietum besond eren Schutz ; bedeutet doch jeder 

Bestand einen optischen Gewinn und damit e ine ästhetisc he Bcrcichcrun~,; des Stadtbildes. 

Literatur 

ADE, A. (1941) : Beiträge zur Kenntnis der Flora Mainfrankens. I. Herbarium Heller. - ßer. Bayer. Bot. 

G es. 25 : 86-107. München. 
- (1943): Beiträge zur Kenntnis der Flora Mainfrankens. II. Herbarium Emmcrt , - ßer. Bayer. llo t. Gcs. 

26: 86-117. München. 
- (1956) : Parkanlagen im Spessan und am Untermai n. - Miu . Naturw. Mus. Stadt Aschaffcnl>u •·~ H: 3- 65. 

Aschaffcnburg. 
BÖTTCHER, H . (1977): Einige Funde seltener Pflanzenarten als Ergänzung zum .. Atl as 1.ur J'Jora vo n 

Südnicdersachsen" . - Gön. Flor. Rundbr. II : 109-115. Göttingcn. 

BORN KAMM, R. (1974): Die Unkrautvegetation im Bereich der Stad t Kiiln. I. Die Pfl atw.cngcscllschaf· 

ten. - Decheniana 126:267-306. Bonn. 
BRANDES, D. (1980): Die Ruderalvegetat ion des Kreises Kclhcim.- H opl>ea39: 203 - 2H. Ilcgcnsburg. 

- (1982) : Das Sambucctum ebuli Fclf. 42 im südlichen Mitteleuropa und seine geographische G liederung. -

Tuexen ia 2: 47-60. Göttingen. 
- (1983): Flora und Vegetation der Bahnhöfe Mineleuropas. - Phyrocoenologia II ( I) : 31- 11 5. Stuttgart

Braunschwcig. 
- (1985) : N itrophile Saumgesellschaften in alten Parkanlagen und ihre Bedeutung für den Naturschutz. 

l'hytocoenologia 13(3): 451-462 . Stun gart·Braunschweig. 
ELLENBERG, H . (1982): Vegetation Minclcuropas mit den Alpen . - Srut tgart . 989 S. 

FROST, D. (1985): Untersuchungen zur spont>nen Vegetation im S~ad1gebie t von Regcnsburg. - Hoppen 

44 : 5-83. Regensburg . 
H ETZ EL, G. (1985): Notizen zur Flo ra von Aschaffenburg. - Nachr. Nawrw. Museum Aschaffenburg 

93 : 58- 68 . Aschaffcnburg. 
-, ULLMANN, I. ( 1981 ): Wildkräuter im Stadtbi ld Wü rzburgs . - Würzburger Universitätsschriften zur 

Regionalforschung 3: 1-150. Würzburg. 
- . - (1983); Neue und bemerkenswerte Ruderalpflanzen au s Würzburg und Umgebung. - Gii u . Flo r. 

Rundbr. 16:76-84. Göttingen. 
H ÜLBUSCH, K.H . (1980): Pflanzengesellschaften in Osnabriick .- Mitt. Flor.·SOl .. Arbcitsgem. N .F. 22: 

51 - 75. Gö ningen . 
KI EN AST, D. (1978): Die spontane Vegetation der Stadt Kassel. - Urbs Cl Rcgio 10. Kassel. 414 S. 
Klimaatlas von Bayern (1952). - Bad Kissingen. 

KORN EC K, D. (1984): Floristische Beobachtungen aus dem Rhcin·Main ·Gcbict. 2. Folge. - Hess. Flor. 

Briefe 33 : 18-29. Da rmstadt. 
KRATZER, A. (1956) : Das Stadtklima . - Braunschwcig. 
LUDWIG, W. (1985): Parictaria judaica in H essen - ei n Überblick. - Hcss. Flo r. II riefe 34: 18- 23. Darm· 

stadt. 
MALE ND E, B. (!960): Die Verbreitung des Aulrcchwn Glaskrautes ( Parietario officinolis L.) amun1ercn 

Main . - Hess. Flo r. Briefe 9: 3-4. Darmstad t. 
MELZER, H. (1976): Neucs zur Flora von Steiermark XVIII. - Min . Naturw. Ver. Steiermark 106: 
147- 159. Graz . 
- (1980): Neues zur Flora von Steiermark XX III. - Mitt. Natu rw. Ver. Steiermark 110: 117- 126 . Graz. 

NEZADAL, W. (1978) : Ruderalpflanzengesellschaften der S1ad t Erlangen . Teilt :Trinpflarnengcscllsch•f

ten.- Hoppca 37 :309-335. Rcgcnsburg. 
O BERDORFE R, E. ( 1977) : Süddeutsche Pflanze ngesellschaften, 2. Aufi .,Tci l-1 . - Stullgart - Ncw York. 
311 s. 
- (1979): Pflanzensozio logische Ex kursionsflora. - Stullgart . 

- (1983) : Süddeutsche Pflanzengesellschaften, 2. Auf! .. Tei l I II . - St un gart - Ncw York . 455 S. 
PHILIPPI, G. (1983) : Ruderalgcscllschaftcn des Tauber·Main-Gcbietes. - Ver6ff. Natu rschutz Lnnd

schaftspflcge Bad .-Württ. 55/ 56 : 415 - 478 . Karlsruhc. 

237 



PRANTl, K. (1888): Beitröge zur Flora von Aschaffenburg. - II. Miuheilung des n t · y, · 
29 - I 16. Aschaffcnburg. a urwJss. erems: 

SCHELLER, H. (1969): Die Flora des Offenbacher Güterbahnhofs. - Bcr Off b y, · N k 
10- 14 . Offcnbach. , en . erem atur . 76: 

SCHWE ITZER, H.J. (1957): Die Adventivflora des Frankfurter Osthafcns. - Hcss. Flor B · f 6. 1_ 
Darmstadt. · nc e · 3. 

s.JSSINGH, G .. (1969): Über die systematische Gliederung von Triupflanzen-Gesellschaften _ Mitt 
f·lor.-soz. Arbensgcm. N.F 14: 179- 192. 'lodenmann-Rintcln. · · 

STREIT, R., WEINELT, W. (1971): Erläuterungen zum Blatt Nr. 6020 Aschaffenbur (Geolo ische K 
von Hayern I :25000). - Bayer. Geol. Landcsamt. München. g g arte 

SUKOPI~ 1-1. (1972): Beiträge zur Ökologie von Chenopodium botrys L - Ve h B V. p B 
burg 108:3- 25. ßerlin. . . r . ot. er. rov. randen-

- (1979): Vorläufige systematische Übersicht von Pflanzengesellschaften ßerlins aus Farn- u d BI .. 
pflanzen. - VcrvJC!f. Mskr., 16 S. n uten-

ULL~ANN, I. (1977): Die Vegetation des südlichen Maindrciccks. - Hoppea 36· 5-190 R b 
- , HEINDL, B. (1987): Bandförmige Zonierung an Verkehrswegen- Struktur u' d D :k dcge~~ urg ... 
noscn. - ln: SCHUBERT, R., HILBIG, W. (Hrsg.): Erfassungund Bewertung a~throynoam, ,~r y~ozo-

.. d T. ., , w· h . . p gener .egetatlons-
veran erungen, Cl • - ~sscnsc . Bcur. Marrm-Lmhcr-Univ. Halle/Wittcnberg 1987(4): 199_ 217. Halle 
VOLLMANN, F. (1914): Flora von Bayern.- Stuttgart. · 

Win IG, R. (1973): D1e ruderale Vegetation der Münster.,.hcn Jnnc t d 
100- 110. Münster. ns a t. -Natur u. Heimat 33: 

- , RÜCKER'J; E. (1984): Dorfvegetation im Vorspessart. - Ber. Bayer. Bor. Ges. 55 : 109-119. München. 

Anschrift des Verfasse rs: 
G corg Hcrzcl 
Maxplatz I I 
D-8670 Hof 

238 

Tuexenia 8: 239-246. Göttingen 1988. 

Zur Vegetationsdynamik von Schlickspülflächen 
in der Umgebung von Bremen 

- Kari-Georg Bcrnhardt und Pia Handkc -

Zusammenfassung 

Bei Bremen wurde die Vegetationsbesiedlung von Spülfeldern untersucht. Dabei wurde die floristische 

Zusammensetzung von Samenspeicher und aktueller Vegetation verglichen . 
Die Pioniervegetation des frasmentarisc:hcn Rmumculcwm scelt:rati der ersten Vcgcta t i on spcriod~~ wird im 

zweiten Jahr durch eine hochwüchsige Vegetation abgelöst. Es verringern sich dabei die Artcnzahlen, und 

die Bedeckungsgrade einzelner Arten nehmen zu. Dabei sind insbesondere die Pflanzen mit hoher Samen
produktion im Vorteil. 

Der Großteil der Pionierbesiedler wird durch den Wind verbreitet, wobei die umli e~endcn Ruderalfliic hcn 

einen deutlichen Einfluß zeigen. 

Abstract 

Thc establishment of vegetation on sandy rinse arcas ncar Bremen was studictl, induding comparison 

between the sced comem of the soil and the actual vegetation. Thc vcgctation of the pioncer Stage bclont;' 

to a fragmental Rammmiet um scclerati. Du ring the second ycar, tallcr vcgctation takcs o~c r, reducing thc 

numbcr of spccies but incrcasing thc vcgetation covcr. Pla.nts with 3 hi gh sccd production bccOJnc morc 

dominant. The majoriry if the pionecr plants are spread by wind, for which thc neighbouring rudcral planL 

communities are important. 

Einleitung 

Durch die Begradigung der großen Flüsse hat in den Hauptstädten wie Rotterdam, 

Hamburg oder Bremen die Verlandung der Häfen durch Schlick zu einem erheblichen Problem 

geführt, da sich dieses Material nicht mehr in natürlichen Auen absetzen kann. So sind z .ß. ent

lang der Weser von der Mündung bis nach Bremen berciL• überall im Grünland Schlickspülflä

chen vorhanden, auf denen das Material deponiert wird, um in der Hauptfahrtrinne der Wescr 

und in den Hafenbecken die Schiffbarkeil zu gewährleisten. 

Charakteristisch ist das Aufspülen von Schlick in zeitlich versetzten Abschnitten, da sich 

das aufgespülte Material erst absetzen muß, bevor es erneut überspült werden kann. Da nach 

jeder Überspülung die Vegetationsentwicklung von Null an einsetzt, gestaltet sich eine länger

fristige Beobachtung des Sukzessionsablaufs als schwierig. In der vorliegenden Untersuchung 

konnten daher nur überspülte Schlickflächen mit einjähriger Vegetationsentwicklung denen 

mit zwei- bis dreijähriger Vegetationsentwicklung gegenübergestellt werden. Dabei stellen sich 

folgende Fragen: 
- welche Verbreitungsstrategien der Diasporen fördern die Besiedlung dieser teils feuchten, 

teils trockenen Spülflächen? 
-welche Arten können sich in den darauffolgenden Jahren durchsetzen und wie ändert sich 

das Vegetationsbild? 
Ein besonderer Augenmerk liegt dabei auf der Beantwortung der rrage nach den verschiedenen 

Besiedlungsstrategien sowie der Ausbreitung und Stabilisierung der Arten. Hierzu wurden ver

gleichend zur Bearbeitung der aktuellen Vegetation Samenspeicheruntersuchungen durchge

führt . 

Das Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet zählt zur naturräumlichen Haupteinheit der Wescrmarschcn und 

liegt im wesentlichen im Bereich des Niedervielandes, einem ausgedehnten Fcuchtgrünland

Gebict mit einem viele 100 km umfassenden Grabensystem im Westen von Bremen. 
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